
iegfpten erwartet Besneh 
Eissingers schon in Kürze 


Ka* Üebcrzengnng der a&p-iQder am 1. Fehn«»- 
whUM r FWÄ KuÄBger am 6. und Israel fahren. Das 


genau 


Israel fördert nach dem Sadat-Inferview 
«wat ägyptische CegenleistiiBgea 


-- h. etoer StenmigDah- Was loriMicn bctrdäe. M* 
™ aww » da * Pras * denl nicht Israel das haacfcemhtsche 
S«W dem .Korrespondenten des Königreich am dem Bilde oot- 
Tv&r *te Monde*» gewährt fern. Andererseits sei Israel 
feilte» sagten Besten. poHtwdte auch Jetzt berdt. mit Jordanien, 
thfae m Jerusalem, dass Israel sollte es diesen Wunsch änssern, 
„Fdedeasneriam dlimgE Jii mit Je- FriedeiwveihaadlCBigen m cröff- 
*n «**» T&ddmsteaten he- neu, zumal auch obao das West- 
jdt «d, doch müa» dies auf ge- nfcrgebiet zwischen Israel und 
gansdßger Bads und mk RScfc- ' 


Bttnch rfahim soll noch in Ans- 
prachen mit diesen drei Staaten 
vereinbart werden. 

In Damaskus wusste das of- ‘ 
fiacflc Organ „AI Tanra" za 
berichten, dass Kissnger im 1 
Rahmen, seiner VennHtlunjSbe- 
müh nngen nych dem sraeÜscb- 
amerikanbchen Vorschlag einer 
Teillösung in den Nahm Osten 
k o mm en wird. Die syrische Zcä- 
tong erinnert bei dieser Gelegen- 
heit daran, dass eine solche Lö- 
sung mir auf der Grundlage der 
Beschlüsse wn Rabat gefunden 
werden kann. Dies bedeutet, dass 
Israel alle seit dem Jahre 1967 
verwalteten Gebiete cänschliess- 
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DE UTSCHE HILFE 

für nahostländer 

Deutschland führt zur Zeit 
Verimndhmgen über Finanzhilfe 

auf technischem Gebiet für den i Südlibanon 1 * zeigen mussten. 


"• :?> 
Vf-.." . 


Abt auf Ae spcztGschea Froble- 
m Jedes be son d er e» Gnonfr 
t äajtta.gm hähnu 
Israel habe mehr als einmal 
nWfo t, dass man zwischen den 
jagiektiyea Gramen. ihrer be- 
tBukrm BcadiatTenhaflt gemfias, 

DBßßdicädcft rafiaso. Dis Pro- __ 

Hane {Topographie, Strategie, j Scheich tfimer 
Charaber des benschenden Be- Golf. 

g fmf ***“ gesondert zu be- 1 EidSlprodurierende Länder 
trachten- Sollte Prfiridort Sadat müssen diese Fmauzhüfo zu- 
nif fageodaner Bindung zwi-, riJckzafalen, während Entwick- 
«han cmerRgge hm g mit Aegyp- 1 wicMungsstaalea die Beihilfe 
teantd Regelungen mit anderen ! nicht znrückerstaüen müssen. 

Zu^ridh führt Deutschland 


Jordanien du lange Grenze ver- j lieh Jerusalem räumen, und die 


Rechte des palästinensischen 
Volkes «TiHw l rwmw«! wnM. Das 
Parteiorgan „El Baath" fügt hin- 
zu, dass fie Araber besondere 


ISRHIL NACHRICHTEN 

imuji jnunn 
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Alton rechnet mit fortgesetzter 
Einwanderung aus der Sowjetunion 


(HM) — Es sä zu erhoffen, Staatssekretär Dr. Kissmgcr ver - 1 Der Aussemninister, der sich 


Iran, für Libyen 


und für die 
Penisdien 


T>wfenn^ die an Israel angren- 
jbb, bestehen, so bedeute , dies, 
das er das Ruder wieder ex.- 
trau» Eleme nt en überlasse und 
aän e eigene MaoÜvrierungsfrei* 
frit beschränke- Es sei übrigens 
idiwer, aus den letzten MB. 
pHigmt Sodate zu eatnebnuz^ 
was dawta lediglich für inten , 
arabischen Gebrauch bestimmt 
gernea sei. 

h bezog auf Syrien, sagten 
Se^dStäcfaen Kreise, sei Israel 
hl Eriedensverhand- 
. mit Damaskus bereit. Wo- 
gm der besonderen geographi- 
idus Bedingungen and anderen 
T T m^ nrfw| i arf W rM ni jedoch TeÜ- 
repduogni. mcht realistisch, zu 
trä. . piai entspreche übrigens 
aoch dera^c^rholt erilfirten sy- 

- rpAiNi Ehcbkig, 


Aufmerksamkeät gegenüber den dass «fie KumÜgimg des smeri- sprocheu hatten, der jüdischen zu vier verschiedenen Tagcsord- 
„ israelischen Aisriffen auf den ■ bBufscb^owJetisctien Sandäsab* Auswanderung aus der UdSSR, . nnngsanträgen zum Thema der 

kommens den Strom jüdkehtr soweit dies van den USA ab- letztens gefährdeten jüdischen 


Prof. Kissing« ist jedoch der 
Ansicht, dass Syrien einer Frie- 
dettdSscmg zusammen wird. 


wenn Israel ^irar ein paar Ki- 
lometer im Goten” abgib L 
FRANZOFSBCHER 
BESUCH IN DAMASKUS 
Der Präsident der frauzÖsi- 
schm Nationalversammlung, 

Verhandlongea tto» Marokko i Edgarde Farne, traf axs Beirut 
über eins Finanzhilfe fir <fe | twwwfn^ zu riwem fünftägigen 
Landwirtschaft. Besuch Sn Damaskus ein. 


Einwanderer nicht schmälern hänge, Vorschub zu leisten. Bev- 
werde, sagte gestern Aussenml- de Staatsmänner brachten den 
xdster Alten in der Knesset. Die Gefühlen der israelischen BcrvöL 
UdSSR, erklärte der Minister, kerung ihren jüdischen Brüdern 
könne nicht (fit Sehnsucht der in der Sowjetunion gegenüb« 
sowjetischen Joden, in ihre alt- J volles Verständnis entgegen, 
neue Heimat riehen za dürfen, 
ausser Acht lassen. 

A nssennüni ster Alton erklärte, 
dass ihm während seines kürz- 
lich en Besuches in Washington 
sowohl Präsident Ford, als auch 


MebMe Meiam^sverschiedenheiten 
zwischen den Sowjets nnd Aegypten 


Zwischen der S owj e t u ni on und 
Ägypten bestehe» we i te n bin sehr 
wesentlich« Meh ra ugsverschie- 
denhäten, Sb nur durch grnnd- 
legende poUtisdK Nenorienfle- 
nmg beigelegt werden können. 
Zu fieser Gberaeagimg g elan g te 
der UPI-KottespowEeut Jn Ltm- 
doch nach DUnukma mit Po- 
fitikmi der Nahost-Stnatn- 
Solango es nicht zu solchen 
Aendernngen der Politik, sowohl 
in Kairo wie auch in Moskau, 
kommen wird, kann diese Kluft 
nicht überwunden werden. Auf 
der anderen Seite wäre es ab« 
teajrfalta. war Word, cfa| StfäMici. »*on i eßt writö *- 
mMRr Zins ,<m 40* uif d- ?”*= Sd.lnssfole.nmgn! Zn nn- 


Schwetz erhoeht 
Bezessiv-Zins 

Nachdem der amerikanische 
DoÜar in cter Schweiz bereits 
anf den. Kms von 2,495 Rau- 


te- Devtem-Depositen veifeängt, 
Ez soH anf diräe Weise ein wei- 
terer Rnrsauatieg des Schwei- 
zerfranken gegenüb« den ande- 
ren Währungen und vor allem 
BgeoSber dem Dollar verhütet 
werden. Ab Höchstkura für den 
Doüw wurde 2,5 Frankem fest- 
«efcgt 

Nachdem fiese Regelung m 
der Haßjasadic nur für Devisen, 
(So nach dem 3L Oktober ver- 
eangeuen, Jahres in der Schweiz 
deponiert winden, gilt, ist nicht 
ummebmeo, <(«« israeL Staats- 
bürger spürbare finanzielle Ein- 
erleiden. 


heu. weil fie Sowjets sehr 
daran interessiert sind, ihren 
Einfluss in Ägypten wieder zu 
2 u verstärken. 




ABKOMMEN HEBER 
KRIEGSVERBKECHER 
VOR RATIFIZIERUNG 
Der Auswärtige Ausschuss des 
"stfcntsdiea ' Bundestages hat 
*ü Entwurf des Kriegsveriwe- 
*er-Abkommens in unveränder- 
ter Form gebilligt. Um die Rati- 
fiöerung dieses Abkommens 
^mpft Beats Klarsfrid sebtm 
** langem. 

Dieser Entwurf kommt mm in 
K&ob vor das Plenum des Buo- 
dretäg» und' wird 'dort sich« 
Schwierigkeiten ratifiziert 
Waden. 

. EUROPA-P ARLA MENT 
^ r ' : FINANZIERT 
- ; KANAL-TUNNEL 
Ö» Europa-Paiianwut hat ö- 
■®a. fimmräillen Beitrag zum 
'-'den . Tunnels zwischen 
und Grossbritannien 

-VReboteu. Gornefios Bcrthou- 
**** der Präsident des Paria- 
Ährte zur Begründung 
> 0 , dass der Kanal-Tunnel zwei 
«tttfc^schie Staaten eng« wr-| 
wird und es dälusr rin 
der ganzen enropä-, 
feissa Staa tepgcme hisriiaft sein 
fie Durchführung dies« 
tafchi za ezuyfclidien. 


MOSKAU HOFFT WEHER 
AUF K3SSINGER 

Die Sowjets «warte» A4 
ne» Fortschritt bd den Bemü- 
hungen nm den Frieda bn Na- 
ben Osten w rite s fai a nn bn Rüh- 
men der youdtflungsWyrit 
von Prof. Kissing«. Dies weiss 
fie ^Baltiniore Stm 9 ans Kairo 
zu berichten. 

Nach diesem Korrespondent en- 
bericht sehen d» Sowjets zwar 
eine bindende Lösus® nur im 
Rahmen von Verhandlungen in 
Genf, sind ab« zugleich davon 
überzeugt, dass solchen Verhand- 
lungen eine beiderseitige Ueber- 
einkonft zwischen. Aegypten und 
Israel voraus geben muss- Die 
Aussichten für eine solche Über- 
einkunft befrachten fie Sowjets 
derzeit durchaus ntit Optimis- 
mus. 

Bereits in VCTadiwostofc hatte 
Breschnew dem amerikanischen 
Präsidenten Ford versichert, dass 
die Sowjetunion zwar eine Wie- 
deraufnahme d« Genf« Gesprä- 
che fordert, ab« dennoch eine 
Venmölnngstätigkeät Kissingors 
nicht stören werde. 

Der amerikanische 


Dies sollen jedoch die änsseraton 
Zugeständnisse sein, zn denen 
Aegypten berat ist- 

„PRAWDA" 

BESCHULDIGT ISRAEL 

Nach der Ansicht d« sowjeti- 
schen Parteiorgans Jhawda 1 
verlängert Israel bewusst die 
Feindseligkeiten im Nahen 
Osten, indem seine Politik« 
fortwährend neue Bedingungen 
stellen, fie von den Arabern 
nicht angenommen werden kön- 
nen. 

Dadurch, dass sich Israel zu 
Rückzüge auf der Sinai-Halbin- 
sel bereiterklärt, werden weder 
die Ansprüche Syriens noch die 
der Palästinenser anerkannt Sol- 
che Gebietsverzicbte säen mit 
der Forderung auf Zugeständ- 
nisse von seiten Ägyptens nnd 
Jordaniens und auf weitere Waf- 
fenlieferungen ans den USA ver- 
bunden, erklärt die „Prawda”. 

SAUDIEN WILL 
F 15 - KAMPFFLUGZEUGE 

Der saudische Generelstabs- 
chef wird gelegenflich seines 


jetzigen Besuches in Washing- 
ton fie Forderung auf den Er- 
werb modernster amerikanischer 
Kampfflugzeuge vom Typ JMS* 
stellen. 

Es wurde bekannt, dass der 
Leiter der militärpolitischen Ab- 


Auswanderung aus der UdSSR 
nach Israel üusserte, erklärte, die 
Sorge der .Antragsteller um das 
Schicksal der jüdischen Gemein- 
schaft in der Sowjetunion zu 
teilen. Alton betonte jedoch, dass 


Amerikanischer Ausschuss sefzf den 
Kampf um die freie Auswanderung fort 

„Wir werden unseren Kampf bank noch keine entsprechende 
nm die freie Auswanderung der Beihilfe zugesichert hatte. Die 
Juden ans der Sowjetunion nie- Sowjets konnten daher zn d« 
mals anfgeben’% «klärte Stanley Einsicht gelangen, ihre Enttäu- 
LoweQ, fir Präsident des Oef- schling nicht nur an den ans- 
fentfirhen Ausschusses für fie wände rungswil [igen Juden auszu- 
Anfiegen der sowjetischen Joden lassen. Zudem besteht die Hoff- 


hei seiner Ankunft in Israel. 

Die Delegation, die Lowell lei- 
tet, wird vier Tage lang in Is- 


nung. dass in Kürze nochmals 
Verhandlungen zwischen den 


USA und der Sowjetunion aber 
rad bleiben nnd Beratungen mit jeinen neuen Vertrag mit mehr 
dem Ministerpräsidenten und mit j Zugeständnissen gegenüber den 
dem Vorsitzenden der Sochoot- 1 Sowjets 1 auf genommen werden 


Exekutive führen. 

Nach der Aufkündigung des 
amerikanisch -sowjetischen. Han- 
delsabkommen sieht sich dies« 


teThmc im amerikanischen Ans-, . . _ 

! Ansscbtiss verpflichtet. -seme Be- 

senmmistenum und der Sekretär. , x 

Q: . . muh tragen wesentbefa zn verstar- 

für in ter na tionale Sich erbe ösan- ® . . _ _ 

^ ._ ken. Delegationsleiter S. LoweB 

1«*™ das, eüwr der 

di^ogHDDij^mTxmba^ite ^ xmjaiscbB 

Jör ^"„2- KBndime dfc asram»* d« 
m amRia a A S^; HindXiiB a» 300 Minm- 

o™>« Mar aaaana der ra, dm 

m j hr . wa . * %_ ■^_ C * Sogiels erhofft«. Hnaaehüfe m 

rabntsciie !.- a ^ B .^ Höhc von «oer Milliarde Dollar 

neot dem US-Vmterflgrmgsmim-, ^ 


st« James Schlesiugw Vorbrin- 
gen. Im Augenblick ist jedoch 
noch nicht bekannt, wieviele 
Flugzeuge fieses Typs Saudien 
zn erwerben gedenkt und wie- 
viele die USA zn liefern bereit 
sind. 

Das Kampfflugzeug „F-15" 
güt als eines der besten Flug- 
zeuge d« Welt Die amerikani- 
schen Luftstreitkräfte erhalten 
dieses ab« erst jetzt geliefert 
Audi Israel ist am Erwerb die- 
ses Typs interessiert 


Sowjets einen solchen Kredit 
nicht zubilligen konnten, hegt 
vor allem daran, dass die Welt- 


Mapam fordert volle Klarheit 
lieber Israels Friedensbedingiingen 

Mäpam-Generabekre&r Meir , Im gegenwärtigen Zeitpunkt 
Tafari ist davon überzeugt, dass 
die Konferenz von Genf bereits 
in wenigen Monaten wieder Zu- 


sammentritt nnd Israel daran 
teilnehm en wird. Ans fiesem 
Grunde müsse schon jetzt fie 
Frage gestellt worden, wer nach 
Genf geht und was « dort . an- 
bietet 

Auch Mapam glaubt nicht 
dass jetzt schon eine endgültige 
Friedensregelung «langt werden 
kann, sondern nur eine einstwei- 
lige Regelung möglich ist Ab« 
auch diese Tatsache verpflichtet 
Israel, klare Zielstellungen anzn- 
geben. Vor allem mnss Klarheit 
darüber bestehen, wo die end- 


m Kairo, Hermann Eflts, hatte gültige Friedensgrenze lieg« soll 
bereits nach Washington berieh- and wie wert sich Israel im Rah- 
tet was fie Aegypter unter ,3* men «ner Zwisphenlösang zo- 
endigung des Kriegszuscmdes” | rijekzieben kann. 

Zn den Bemühungen um eine 
Rehabüiti«mig von Mosche Da- 
yan bezugnehmend, «klärte Tal- 
mi, dass fieses Vorhaben kaum 
ZU ein« Besserung der politi- 
schen Situation führen wird. Es 

dürfe auf keinen Fall zu einer 

Störung des inneren Gleichge- 
wichts des Maarach kommen. 


des 

verstehen: Zustimmung zu «*wr 
Verlüngemng des Mandats d« 
UN-Troppen im Sinai nm mäi- 
destetts «n weitwes Ja*“ 1 "" 
Verpflichtung zur Praha! tan« 
deT von Israel geräumten Gebie- 
te von schweren Waffen — Zu- 
geständnis der ungehinderten 
Durchfthrtseriaubnis für israeli- 
sche Frachtschiffe im SuezkanaL 


ist jedenfalls eine gewisse Ver- 
handlungsbereitschaft von seiten 
Aegyptens festzustellen, fie sich 
schon in d« Wiederansiedlun« 
von mehr als 60.000 Bewohnern 
am Soezkanal und im Aufbau 
von Schule« für nahezu 100.000 
Kind« dieses Bezirks ausdrückt. 
Aber zugleich muss berücksich- 
tigt werden, dass Sadat not« dem 
Druck der „Konfrontationsstaa- 
ten" und besonders der PLO 
steht. 


ISRAEL-HILFE 
IM US-BUDGET 
Die Israel-Hilfe wird im ame- 
rikanischen Bnd geteors ehlag ent- 
halten sein, den Präsident Fori 
zn Bagnm d es kommenden Mo- 
nats dem Kongress vorlegt. Die 
zwei Müüanlen Dollar, die Is- 
rael beantragt hat, sollen nicht 
von der Zustimmung zn weiteren 
israelischen Verachten abhängig 
sein. 

800 RUECKW ANDERER 
IN BELGIEN 
Nach ein« Mitteilung des 
belgischen Aussemmmsters be- 
finden sich derzeit etwa 800 Ju- 
den aus der UdSSR, fie bereits 
nach Israel ein gewandert wa- 
ren, aber das Land wieder ver- 
lassen haben, in Belgien. Die 
meisten dies« Rückwanderer 
wollen sich zwar in ein anderes 
Land begeben, verweilen aber 
einstweilen noch in Belgien. Elr 


könnfio. 

Der Delegation gehören auch 
der Vizepräsident des Ausschus- 
ses, Rabbiner David Hin. der 
Vorsitzende des New - York« 
Anschusses, Hngeen Gold, und 
d« Generaldirektor Gary Good- 
man an. 


die intensive Kampagne nm die 
Ali ja der sowjetischen Juden 
„sämtlichen Handelsabkommen 
jeder Art" vorausgegangen war. 

Aach der Beginn der massiven 
Alija der vergangenen Jahre ging 
den Erwägungen üb« das Han- 
delsgesetz chronologisch voraus. 

Allen gab seiner Zuversicht 
Ausdruck, dass alle moralischen 
und politischen Kräfte, die zu 
mobilisieren das jüdische Volk 
in all« Welt imstande sei, der 
Forderung nm das Recht der 
Joden in ihre Heimat zurück- 
zukehren Nachdruck verleihen 
wenden. 

Die vier Tagesordmmgstmträ- 
ge der Abgeordneten Abramow 
fLikud), Sha’ari (UL), Pafl (Mo- 
ked) und Avtavi (RNP) wurden 
mit Zustnrnming d« Initiatoren 
an den Knessetausscbuss für Aus- 
wärtiges and Sicherheit verwie- 
sen. 

D« Rakach-Abgeordnete W3I- 
ner regte an. die Anträge unmit- 
telbar voa der Tagesordnung zu 
streichen. Da Wfflncr seinen Vor- 
schlag überaus langwierig be- 
gründete und den wiederholten 
Aufforderungen des Knessetvor- 
sitzenden, skfa an seine Sprech- 
zeit zu halten, nicht Folge lei- 
stete, wunde er vom Vorsitzen- 
den Jeschajahu in scharfen Wor- 
ten zn Recht gewiesen. 


Senator Charles Percy 
in Israel eingetroffen 


CHM) — Zn einem zweitägi- 
gen Besuch in Israel traf gestern 
Senator Charles Percy (55), Re- 
publikaner ans ÜKoois, im Lan- 
de ein. 

Dem Vernehmen nach ist Se- 
nator Percy ein in Frage kom- 
mender Kandidat der Republi- 
kaner für den Posten des US- 
Präsidenten. 

Senator Percy hatte sich in 
Jordanien, bevor « nach Israel 
kam, zuguns t en eines- israeli- 
schen Rückzugs ans den besetz- 
ten Gebieten geäussert und die- 
se Bemerkung war in Israel be- 
fremdend zur Kenntnis genom- 
men worden. Als Senator Percy 
darauf befragt wurde, rechtfer- 
tigte « sich, indem « behaup- 
tete, nur diejenigen Gebiete ge- 
meint zu haben, „die der Wie- 
derherstellung des Friedens im 
Wege stehen”. 

Senator Percy war gestern mit- 
tag Tischgast des Ministerpräsi- 
denten. Heut« begibt « sich per 
Hubschrauber von Atarot -Jeru- 
salem aus an die libanesische 


wa 640 von diesen Judmerfafllr Grefl ^ Md anscbiiessead ^ 
ten soziale Unterstützung« TeI _ AviVi wo ihm für heute 
durch belgische Behörden. 1 nachmittag im Hflton-Hotel eine 

Pressekonferenz an beraumt ist. 
Abends ist er Gast von Ver- 

PL0-Gesuch beim IKRK noch nicht bestaetigt Peres. 

_ _ I '^Senator Percy, der vor seiner 

Das israelische Aussenmini- 
sterium hat von der schweizeri- 
schen Regierung oder dem 
IKRK keinerlei Fragebogen er- 
halten wie sieb Israel einem An- 
suchen der PLO gegenüber, den 
internationalen Genfer Konven- 
tionen für Kriegsführung beizu- 
treten, zn verhalten gedenkt — 

Dies erklärte ges te r n der Spre- 
cher des Angt ernnink terhims 
unserem HM -Korrespondenten 

in Beantwortung ein« Frage, 

Der Sprach« fügte hinzu, die 
PLO hi»hw vor Miiawi Jahren 


um Beitritt in den Rahmen derjjjfc^ft Israel arabi- 

Genfer Konventionen angesucht ^ Staaten besucht hatte, sag 
und damals von der Schweiz AUerwichtigste sei. einen 

als Treuhand« der Konveu- Nahostkrieg m vertun- 

tionen, eine abschlägige Antwort' lern. Ein solch« Krieg würde) 
erhalten. Der Beitritt, wurde d« jfciif!ür die ganze freie Welt und I 
PLO damals «klärt, sei ledig fe^hmüch für die Völker des! 
lieh für Staaten . und deren Re Mafien Ostens katastrophal aus- 
gienmgea, nicht jedoch Organ!- hrirken. 

sationni möglich- ! Percy berichtete; er habe den 

Auch die israelische R egie- a»irah ijxhen Führern klarge- 

rong dürfte ribh auf fiesen) (nacht, dass die USA Israel im 
Standpunkt stefleo. insofern die} Falle ein» von Israel «öffneten 
Frage wieder aufgerollr werde' [ Präventivkrieges nicht nnter- 
soUfie. i stützen würden. Gleichennassen 


sei Israel amerikanisch« Unter- 
stützung für den Fall sich«, 
dass die Araber die Angreif« 
sein werden. 

Auf die Frage, welche Kon- 
zessionen Israel sein« Anacht 
nach zu leisten habe, mp den 
Frieden herzeizufühFen, sagte 
der Senator, « halte territoriale 
Verzichte auf allen Fronten für 
unumgänglich. Doch all fies 
müsse im Rahmen der von Kis- 
singer geprägten Politik der kiel, 
nen Schritte geschehen, wobei 
jede Konzession von ein« Ge- 
genkonzession begleitet zn sein 
habe. Man müsse übrigens auch 
die Rechte der Palästinenser be- 
rücksichtigen. Die Anerkennung 
Arafats als Vertreter fir Palä- 
stinenser seitens der arabischen 
Welt, einschliesslich König Hus- 
seins, sei eine un abstreitbare 
Tatsache. Andererseits glaubt 
Percy persönlich, dass es un- 
realistisch sei. an einen selb- 
ständigen Palästinenser-Staat, 
ohne enge Bindung an Jordanien 
in wirtschaftlich«, sozialer und 
politisch« Hinsicht zu denken. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, einzelne 
Regenfäfle möglich. 
Temperaturen: Jerusalem 6 bis 
Tel- Aviv 8 — 18, Haifa 11—17, 
GaXü 5 — 11, Kinne ret 6—18, 
Afula 3 — 15, Lod 5—19, Totes 
Meer 7—21. Be« Schewa 1— 18, 
Ejlat jn— ?T Grad 
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Galili verteidigt den Beschluss über Maate 

n Komplex Maale Adam im Die BesiedlunfsakDoaeo wur-j A fl ■ ■ WW% ■ »%% I WIEDER SYMPATHIEN Die jordanische Regiernn 

äoe Sitzung der Masnch- den nicht improvisiert m Angriff f« lllllllllll 1 FÜKRJ^JSSEIN einstweilen noch ai 

[cm hi der Knesset eewfd- Benommen, sondern auf Grund I ImflUIIIIIII Die Bewohnar des Westufer- Beschlösse von Rabat geh 


iriisier w 


Dem Komplex Maale Adam im Die Beriedlungsaktkmen wur- /■ fl ■ ■ mo * »re<re WIEDER SYMPATHIEN Die jordanische Regierung hält 
war eine Sxtznng der Masnch- den nicht improvisiert in Angriff f» lllllllllll FUER HUSSEIN «eh einstweilen noch an die 

Fraktion in der Knesset gewfd- genommen, sondern auf Grund I l%l%llllllll Die Bewohner - des Westufer- Beschlösse von Rabat gebunden-.- 
met. In der Minister Israel Galili genauer Pläne, die in dreijäh ri- 4^ Bericht. Eine Debatte soU « ebiet s offenbar von «kr und legt rieb ^rückhalttmg aut. 

das Projekt eingehend verteidig- ger Arbeit vorbereitet wurden. crst m einem späteren Zeitpunkt enttäuscht und «ton Ihre Zugleich bereitet sie aber den 
DDE ERKLA ERUNGEN wDl zuerst Israel auf seine al-jte. Der Minister hatte sich den Der Leiter. <ter Bodenbefcörde 5ta itfindeo. ...... Hoffirangen wieder auf Jorda* Boden für den Tag vor, da 

SAD ATS . ten Grenzen zurückdrämten und j Leit er der staatikben Bodenbe- ; Zorea hat tust die Beschlüsse der riitrn - “*** . **•«■ ' ® e *5 e Uebextragnng des voll« 

Die Ausführungen Sadats in hofft dann, «hm demokratisch- borde Zorea zar H Ute whge- Regienmg dorebgeführr und sich . Ms sich. nach, der Gijrfdkon- Repräsentabonsrechis erwartet, 

seinem lernen Interview werden wehlichen Palästinastaat eutsüs bracht ferner stützte er sich bei an deren Wünsche gehalten. Ge-j rR^cI™ fercnz ^ Rabat anzndenten Die Gehahszahhmgen an - die. 

von den Tageszeitungen in ihren hen zu sehen, von dem Arafat seinen Darlegungen auf genaue gen den Finanzdezernenten der - T *. M - sduen, dass die PLO die Ah- fr%eron jordanischen Beamt« 

Leitartikeln scharf abgelehnt. i träumt. Israel muss dem Präsi- Daten ans Regknmgssrtzungea Sochnut Dulzin sind wegen des' ” VS'- liege ° a0er Wästmemer m ~ Bdhilfen für dk> Ons 

! denten Achtens beweisen, dass I und auf vorbereitete Ptäoe. Kredites für die Regierung keine- ™ “ , J ler kräftig verfechten werde, batten aussch&sae . werde» aber wer 

Jerusalem Post halt auf Grund J B n{eält }q T .J Vorwurfe zu erheben. Er hat sieb Woche üb er eine «w Sed- ^ die Wesmferöewohner in ter&fn aus Jortfcnten überwiesen, 

des Interviews weitere Verband- der K keiQen Ausweg ^ und Galili wies alle Vorwürfe m völlig korrekt verhalten. Schon Demonstratxonen mit den.Tferro- Vkfc Amekheu dentea tat-. 


«*«■*»"»« «««IC der es keinen Ausweg gibt und Galili wies alle Vorwürfe ra völlig KorreKt vertanen. aesron ; ~ ~-~ r r — , i^emonstranoneu um ura_icnu.i Aumcoen oaraa w- 

lungen für überflüssig und warnt; daM es nidu Diktat am5cäl . der Angelegenheit Maale Adu- des öfteren hat die Regierung sich ” 0 * r f c ~ undaofsi^nerr^^ risten identifiziert. Jetzt herrscht sächBch darauf hin, dass Sau- 
Israel, in eine Falle zu gehen. s men miKS mim entschieden zurück. Die Re- von der Sochnnt Kredite für Be- als alte früheren Ak&meo wieder Ruhe in den Städten . dien und Aegypten beabsfchti- 


Israel, in eine Falle zu gehen.! men muss mim entschieden zurück. Die Re- von der Sochnnt Kredite für Be- *“ “™ rrüh * reri AatKmen wieder Ruhe in den Städten = dien und Aegypten beabs™- 

Aegj'paen ist nur daran interes-; EVXFRE SITUATION rerung habe seinerzeit das Pro- siedlungsprojekte geben lassen. ** U1 so ~' von Judäa, und Samarfa. Die B«a, Jakslr Arafat ' za überre- 

»ert. Gebiete zurückzubekom- 1 DER RNP iekt einstimmig verabschiedet. Tm vortiegenden Falle hat man An diesen «^rongen sollen PLO hat enttäuscht und hmner den, die VerimmBiagm Bbe. 

men und will dafür keine politi- Dafrar Mjast ^ Nur zwei Minister hatten Ver- in Uebereinstiniraung mk dem teilnehmen: die Mieder des TOe f, r ringt sich • die Ueb«ar- die Zukunft des WestofezgebieSi 

sehen Gegenleistungen bieten, ] ^ Da j 3ni m-Debatte mit der ver- Schiebung der Durchführung der Ministerpräsidenten Rabin gehan- Setaetanats^ die Zeugung durch, dass nur der dem jonteifeften KAdg 

vielmehr wül Sadat spärer all«-; wmacn i nneren Situation in der-i Pläne um sechs Monate verlangt, ddt, und Dulzin kann nur da- Siedlmi^ligBn. die Vertreter jo^an^e König. Hussein . & Mb *u Vor t 

umfassende Fordmm?« *or RNp ^ K f ^ hatten jedoch keinen grnndsätz- für gelobt werden, dass er der ga ^ T ,^ Anliegen cfcr. Westuferbewohner desboft. wcü/J&cI afcirf 

die Konferenz von Genf bringen. | dJe Jungcn ?e?CT] dfc -|e pßh. i; c hen Widerspruch gegen die Regienmg mit einem Kredit von dic vertreten kamt. . ! . . - der PLO veAaaäOm wflL 

An sich hat Aegj-pten auch ge-, ; n der rnp betreiben, kann Vorlage eihoben. Nach Meinung 1,5 Millionen IL zn Hilfe kom- «vwvmnnMvvvwvmwMm 

nugend Grande, emen «uen: Ä Mitte) ^ Auflösung der hi- von Galfli muss Maale Adumim men wollte. • ' ' 

Krieg zn furchten: wetm Sadatl stprfscbcn KoaIftion rait ^ Ar . zum Staatsgebiet Israels jtfbö- Auf Vorschlag des Vonritzmi- 


der PLO verbaBdelä wflL 


etwas erhalten will, so muss « k^ager benutzt werden. um ren: darüber besteben keine Mei-< den der Maarach-Fraktion be-t* e 7 si 

einseheu. dass er auch etwas ge-! die Herrschaft im Staate der nungsverechiedenheilen. ‘ gnügten rieh die Anwesenden 

ben muss. ! mi,—! , . 


senschaft und der OefFentlkb- 1 


* n muss - „ Rechten zu überceben. Früher 

AI Hamtschmar ist «1er Auffas- ^ wrd eine Spaltunc 

sung. dass Sadat klar gemacht ^ ^ RNp ^vermridlich seiiL 
werden muss, dass er nur mit DlE wiri^TTTaFTLICHE 
Hilfe von Verhandlungen und HILFE 

nicht durch ein Diktat seine Zie- Haarez ^ ht mit 

Grosser Be- 
te erreichen kann. Sadat muss 


IM BRENNPUNKT 


Mosche Dayan wieder Diskussionsobjeki 


Die Leitung der „Gusch Emn- 
nnn'* - Bewegung dementierte 
alle Meldungen, die über einen 
Anschluss an eine „gewisse po- 
litische Gruppe** (offenbar an 
die Oppositionsgrappe der jna- 



RUNDSCHAU 


Mozart-Zyklus mit Daniel Barenboim 



festlegen, welchen Pras « für ein SC h a ft]ichen Hilfe durch die nur versuchen! — sagte Mosche sehr einfach, das ist sehr ein- Jp “ V*? ^ Mozarts bedient man sich der] besondös berflhniteti, dem » _ . 

weiteres Abkommen mit Israel TJSA Anscheinend hingt diese Dayan Ende Mai 1967, als er. leuchtend, das ist sehr populär. p aun . lfn J[ eme Nnramem in Köcbds dhrooo- 1 A-Dnr (K. ' 488) and dem h 

zahlen wül. Ein solches Abkom- Taktik mit dem Willen Wariiinp- auf den Wunsch des ganzen Ob die Agranat-Kommission ®? *5™ ^ r ,n logisch -thematischem Veraridu- c-MöII' (K.491L 

men muss auf Kriegsverzidit be- t ons zusammen, auf Israel Druck Volkes hin. zum Verteidigung»- nicht weit eher hätte versuchen:*“ ^ Tonartangabe groügt nicht. j Die Konzertreihe setzte glekl^ 

ruhen. Sadat will anscheinend auszuüben, um weii-re Verzieh- minister ernannt wurde. Die 1 sollen, den allgemeinen israeli- “ ,c t iS h ^ weil Mozart beiigjielsweise älem f na<* dem Auftreten von Rostro ^ 

Israel wieder irreführcn. in dem TOn s ^ fen Israels zu errei- Pressekonferenz. bei der ’ er | sehen Geisteszustand für die Si- ‘ w ^ cl t>eabs ’ c ntigr . ar- iQ B . ^ £5. „hd F-Dur. je pövich ein, zuvor war nod* 
er sich darüber beklagt, dass cheT1 TsTae | dcn Verenüe- sprach, beruhigte alle, die im raation bei Kriegsausbruch am 0611611 vier Klavierkonzerte gesjdirieben der .-Messias" — bmz, das Pu' 

Russland ihm nicht die notwen- ^ Sf aa fen nnzweidenHg fnittei- Raume waren — die israelischen 6. Oktober 1973 verantwortlich LEBHAFTER VERKEHR hat. Parallel zur KÖcbelangabc bIBrmn (und seine Tasche) wa - : ' 

dicen Waffen liefert ^ dass di „ ^„'ne Methode ist, Berichterstatter ebenso trie die zu machen, ist eine Frage, die UEBER DIE bedient man sieb auch der durch < ren sehr in Anspruch gen onr"'“ 

Hazofe glaubt, das letzte ln- vpn i^-^] Verzichte zu errei-; ausländischen Korrespondenten, sich jeder einzelne israelische JFORDANBRUECKEN die Gesamtausgabe von Breit- 1 men. Kein Wunder dass beir*- 
terview Sadats beweise, dass er fü r die dann mit amen- Wieder einmal batte Mosche Bürger stellen muss. Natürlich Im Laufe des Jahres 1974 ha- köpf & Härtel eingefÜhrten fort- \ emen Konzert «ter Mozartreih* ' - 

in änem Abkommen mit Israel Wirtschaftshilfe ..be- Da>-an bewiesen, dass er mehr ist es einfacher, den Schuldigen beo mehr ab 810.000 Personen laufenden 28 Nammera. die «n mirD. Barenboim, derjaimme v -’ < 

nicht einen Pakt für Einigung zahlt” wird. I ist ab nur eine Person, er blieb zu suchen und zu finden, äne über die Jordanbräcken das b- [letzter Stelle ein Konzertrondo wieder hdmEömmt und auftrir - 

sehe, sondein nur än Mittel, um GEGEN DIE ein Begriff. einzige Persönlichkeit auszugra- nelische Staatsgebiet betreten , milzählen. Die ersten vier Kon- der Saal nicht so voll wat -’- *:• 

weitere Gebiete frei za bekotn- M f r H RW ER TS l ’ EU FR ) Diese Zeit ist längst vorüber, ben nnd dann auf sie alles oder verfassen. Izerte sind in Wirklichkeit Kob- wie man erwartet hätte. Offen-:-: 

men. Wenn das die Auffassung Hamodia wendet sich gegen Und es scheint, dass nunmehr, abzuwäjzen. was populär, er- . £j handelte sich hierbei tun Izenbearbritungen des 11 jähri- har ans diesem Grunde Ksäitc~ -■ 
Sadats ist so begräbt er damit <j; e gepikte Einführung der in den Berichten, die inzwischen scheint. Wenn dir Agranat-Kom- 280.000 Bewohner der von Is- Sen Mozsyt von fremden ; So- man während des Konzerts d» •. 

alle Mödichkriten für eine Eini- Mehrwertsteuer und wirft der über den Jom Kippur-Krieg mlssion mehr nicht fertigbekom- ,^1 verwalteten Gebiete, die m natensäfzen (drei weitere des Lfcht ütt Zoscbaoerraoai au: - ~— 

gong. Sadat entzidht sich auch Regierung vor. dass sie die Mas-; heransgegeben worden sind, der men hat. kann niemand behalf- ein arabisches Land Überriedel- 15jährigen nach /p4^nn Qn- (was schon deshalb nicht angefr?’ 

der Verpfliohmue. den Transport ^ Kuen Steuern belasten Name «fei ehemaligen Verteidi- ten. sie habe -ihre .Aufgabe mit teo; zugleich kamen 225-0dÖ"Bc- »iVan ^Bac3i‘ s sn^'*nKäit aerfee- wefl viele Znhörer der Mnsij .. 

«radtscher Waren durch den Su- statt nach Einspanmgsmög-! gunesministers mit einer nicht dem dazu notwendigen Ernst wohncr arabischer Staaten, nm nbmmeh). Lääst man die eisten an Hand der Kommentare in.- ... 
ezkanal zuznlassen. die er anläss- Hchkelten jm eigenen Appurat zu geringen Zahl von Vorwürfen erfüllt. - - . .- sjch ständig in den von Israel vjef^ '^fremden** "Konzerte, fer- Programmheft- folgen wollen-- . 

lieh des Entftechtnngsabkommens suchen. ; belastet worden ist. Trauernde . Heute vejsucht man, den au- verwalteten Gebieten niederzo- ner : c eins für zwei und : dm und das drückte erst recht <fi. 

fiTwnA n . m - n hittf Hi* WnrW mmu i*pr< »TTemrjTTvri I Cliu. o.'. n... Cn.«,.. 1^7. trenblicilichen Ministeroräsiden- I » t I - ui nm nmn'.« Ctimmmw n«u DM jlnnn rlrr. 


übernommen hatte. Die Worte GEGEN LEGALISIERUNG Eltern, die ihre Soehne im letz- genblicklkhen' Mmisterpräsiden- lass^ Xus Israel reisten 141.000 Klaviere, sowie das Konzertion- Stimmung: Dass sie dann den .. ... 

Sadats hin {erfassen den Eindruck. DER ABTREIBUNG ten Krieg verloren haben, lasten ^ Jizchak Rabin. dazu zu Personen Qber die Jordan brük- do fort, also insgesamt' rieben, noch stieg, ist nur der hohe-.. 

dass er Israel auf die Linien von Schearim fordert rfne grosse diesen Verlast dem Minister an. bringen, sich Mosche Dayan ge- k?n ^ Besuchen in arabische: bleiben 21 originale Mozart- Imerpretatkmskunsr Daniel Ba 

1947 zurückdrängen will, die Aktion geoen das geplante Ge- der für die Landesverteidigung genüber mehr als zurückhaltend Staaten, während 138.000 Be-fkonzerte für Klavier, die in reriboims und »eü«r technisch^-’ 

nach seiner Meinung altein die setz zur Legalisierung der Ab- verantwortlich gewesen war. 211 verhalten, alles zu tun. nco ^her aus arabischen Staaten! «ner Konzertreibe der Philhar- Beherrschung des Instruments .. 

Basis für «ne gerechte Regelung treibung. D'eser Entwurf muss Grosse Kreise hn Lande, und zu verhindern, dass Dayan ins ^ ' die von Israel verwalteten monie mit Daniel Barenboim verdanken. Dass trotz seiner k!a- r . Jt . 

darstelten. verschwinden, weil er sich gegen dazu gehören auch Unters o- politische Leben, an die Ver^ Ge y cte c inreisten. Ausserdem > als Solisten, der vom Jnstru- ren Zächengebnng da und dor- , 

Omer sieht keine MögiicJikeit lebenswichtige democrapbische chungsaosscbüsse, die rieh mit antwortung für den Staat, zn- ^ ainwi 17.000 Toorisren über j ment ans auch duigiert dargfr im Orchester Ungenanigkeitet- : . 

auf Grund der Auffassungen Sa- Interessen unseres Volkes wen- solchen Fragen beschäftigen. rückkebrL Völlig vergessen wur- d j e Jordanbrucken nach Israel. | bracht wird. An jedem der sie- passierten, ist wohl auf <fi - 

dats zu einer Einigung zn getan- det schieben ihm ein gewaltiges j de in diesem Zusammenhang, während 9.000 Touristen auf . ben Abende dieser Konzertreihe Ueberforderang der Philhanno-. . . _ 

gen. Der ägyptische Prärident dass es niemand anderer gewe- diesem Wege zurückreisten. werden drei- . Konzerte 'gespielt, nie znrGckznfübrea. Baren boin^ 


BE GRENZ TE ANZAHLUNG 
FCER WOHNUNGEN 
Am 2. Februar wird dk Be« 


sen ist der die «offenen Brücken 
über den Jordan anfrechferbieJt 
diese Massnahme durchsetzte 
nnd zn einem Tatbestand im 
Mehrere mobile Wocfaenm&ric-l sonst Veranstalter angdockt wer- ABtag - machte. Niemand sagt 


Kurz notiert 


stimmnug io Kraft treten, die sollen in den verschiedenen den, in Tel-Aviv künstterisch 1?.. ^- ■° n L ri un ^ 


alle Anzahlungen für den Er- j Stadtvierteln von Chol cm einge- wertvolle Darbietungen zu orga- 


schliesslich Mosche Dayan alles 


Polizei sucht weiter 
lach den Moerder 
Von Rachel Heller 

Heute endet der 30tägige 


unter denen rieh" meistens' ein .war ganz in seinem Element 
frühes und ein berühmtes spätes denn mit Mozarts Musik steh-, ^ " 
befinden. ‘ er ja ganz auf du und de. 

So bestand das Programm and ihn Mozart spielen zn bö.„ ' 
des Eröffn rmgsäbends ans dem reu, ist immer ein Erlebnis, 
eis ten originalen Konzert (No. '5, T Yehuda Cohen . 


wert von Wohmmga richtet werden und sollen der ni si er en , m Haföjcfehi für Joram Bkbonsti. 

Verloste ahskhert Bevölkerung zwei Tage in der in Netama fand rin Bazar .ÄST’ AdTn-n ^ri? W<am Ä0 poKzei eine Ver,5o_ 

Wemj der Bauunternehmer Woche zur Verfügung stehen. Die statt, bei dem Handarbeiten ge- ^ tL, ^ ZnT^n “ JZ, gen,ng ^ Untersuchungshaft 
keine Versicherung der An- Anlagen für die Wochenmärkte zeigt wurden, die von älteren beantragen will, muss sie jedoch 

Zahlung gewährt, darf diese nur werden von einer britischen Fir- Einwohnern von Einwandererbei- . . . . ^ Gutachten des Rechtsbera- 


* ““ * r "WUWI vyu wiu-i - - CIUWVWUC1U »VU «viuiuvi vi uw • J Wr-^l- 

höchstens 15% des Kaitf prdscs j ma geliefert die auch die wei- m^n angefertigt wurden. Der Bar ^ p cUenL tet ^^ cr J»br lügen. 


betragen. Weitere Anzahhingwi tere Verwaltung der Märkte über- ^ wmde vom Bürgermeister Z!- JTLJ m ^ waaa Allem Anschein nach ist die J| %. # I I . % I I 

dürfen dann im Laufe der nehmen soll. Der Bürgermeister Bar-Menachem nnd einem Ver- 7011 ““ Erf lgei1 - Polizei nicht mehr davon über- I K \l I 

Banarbeiten unter folgenden Be- von Cholon bofft dass die Ein- treter des Einordnungsmimste- Denn Mosche Dayan, wie im- zoigt, das der 21jährige Joram 
dingnngen gefordert werden: wohner der Stadt an Ort und rftons eröffnet man politisch zn ihm Bichonski der Mörder der Sol- 

40% nach der Fertigstellung des stelle kauten können und nicht stehen mag. hat gewaltige Er- darin Racfari Heller war. Sie M8KK8DI TCl-ÄVhf SpiOft ZWGflDSl QSIIGfflV 

ersten Stockwerks; 20% na«± mehr zu den Märkten von Tel- Die Einwohner des Ortes folge auf dem Wege zn einer verlässt sich hierbei offenbar 

der Fertigstellung des Rohbaus Aviv fahren mössen. Nachlar Jrimda verfangen, dass Verständigung trat den Arabern auf die Anssagen von Masal (ad) — Die israelischen Baske*- CSKA Moskau aut dem Bnrop* 

der gekauften Wohnung: 15% diese alte Siedlung mit Riscbon antenzeigen. Wer sonst kann' er- Misracbi, die altes, was sie wus- baUfreunde haben Grand znr pokal -Wettbewerb znritefajehe^». 

znsätzficb nadi Abschluss «ler Die TeJ-Aviver Stadtverwri- Lezion vereinigt wird. Ab er- gentlich ähnliches "von sich sa- ste, anssagte, sich, aller diugs in Freude: Meister Makkabi Tel- da die finanzielle Belastung x 

Maurerarbeiten innerhalb der fang will die Einnahmen ans der ^tes sollte nach ihrer Meinung gen? All jene, die beute so ihren Angaben Über die letzten Aviv wird rin zusätzliches Heim- gross seL Die Schweden hatte 

Wohnung und ebenfalls 15% Vergnüg u ngsst eu er um 300.000 Nachlaf Jetroda ans Schntnete gross tun* die heute versuchen. Tage vor dem Mord zorückhidL spiel im Rahmen der Viertdß- dabei besonders auf die teure Re 

zusätzlich nach Fertigstellung IL herabsetzen, nm auf diese von RKchon Lezion angeschlos- sich in den Vordergrund zn Auch Im Tagebnch von Joram nab des E ur opacup s der Basfcet- » nach Israel hm gewiesen, b 

des äpya^ iu e ip nfy g m 10% zu- Weise den Kinos entgegenznkom- ^ werden- schieben, taten nichts, aber and) Bichonski- fehlen die Anfzeicb- baHmcüster in lad' Elijahu ans- zwischen konnte aber eine Ab 

s&ttlich nach Ud>ergabe der men. deren Besucherzahl rück- ; m GcfSnenb in Bcct Schewa garakbts. nm ähnliche Emm- tu m gen über diese Periode.- Die- tragen. Makkabi wird zweimal mach trag zwischen den beide 
Wöhönng entsprechend den ver- läufig ist Durch die verringerte rfDdet $ c Insassen ein Kurs genschaften zo erreichen. sc Einzelheiten sotten nm durch daheim gegen de» sdhwediscbet» M ann sc ha ftea erorit werden, <fi 

trt^chen Vereinbarungen. Vergnügungssteuer soflen auch ^ staaBbÖrgerkuncte statt Die Solhe man nicht endlich ver- Ermittlungen bei anderen Freu»- Meister EMk Stockholm- antre- dfe Schweden von ihren Kmansu 

Teilnehmer hören Vorträee über st. hea, echte Gerechtigkeit zu den von Rachel Heller und Jo- ten, nachdem sidi diese Mann- nöten befreit '•? 

Anlässlich der Trauer Politik, Gesetreebtmg. Kritmna- erstreben? Sollten wir nicht altes ram Bichonski im Bezirk Tel schaff nach Verhandlungen nut - - 

Miis-ht- Mlirtpr Frau Iftflt und Gefahr von Ransdigrf- nm. nm wenigstens so fair zn Aviv erlangt werden.. einer israelischen Delegation ZWEI NIEDERLAGEN 

tnn Seme geueore MU«er, rrau ^ ^ AbsnlvwFen eines Kur- sein, den Persönlichkeiten der Masal Misracbi erhielt inzwi hiertu bereit erklärt hat Zuvor ‘•'ÜR ISRAELS HANDBALLEI 

■ m || P I II n r n A «es erhalten Abvriiluvszeaanisse. VergaagenheiLznzugestiehca was scheu ^von ihrer Militlreinheit hatten die Schweden angekün- : GEGEN DEUTSCHLAND 

I r A W r I N K h |f 1] sie wirklich getan haben? Ist die Anweisung, dabehn abzu- ifigt dass sie sich mÖglitbo wei- -Dte macflschc Handballoatic 


Haldrabl Tel-Ävhr spiett zweonal dateim 


'4i 


Anlässlich der Trauer 
um seine geliebte Matter, Frau 


ZWEI NIEDERLAGEN 


LEA WEINBERG 

sprechen wir Herrn 

HEINZ WEINBERG 

unsere innigste Teilnahme aas- 

DIE MITBEWOHNER 
DES HAUSES 

CHANKINSTR. 34, CHOLON 


CN0U* Rltttll 

**«»«»» »tj».. r 


sie wirklich getan haben? Ist die Anweisung, dabenu abzn-| digt dass sie sich mÖglitbo wei- j -Die israefbebe Han«JbaIlnatic . ' * 

00 dnröwhe Kanflente haben es nicht unsere Pflicht, dafür warten, welcher Einheit sie j re wie der sowjetische' .Mtfater? naho a nasefaaft bezog aof ihre. « $ V ■ 
ich m Dalist al Karmel, der zn sorgen, dass die gewaltigen künftig angehören soll; eine' ]Epropwe»e bfaher in zwei Spief^A^. 

4— Verdienste, welche diese Men- Rückkehr zu ihrer bisherizenl (Jen zw« 7'fiedorlaeen. Rririe ^ "r * 


ffco zwei Nkdorfagen. Beide Mip 

jie war die. sch. im Nenanfi»^^' i., \to SÄÄ 

| befindliche deutsche National!^ ^ 

jxnamöchaft der .Gegner .und bd^. 4 ^'- 

-jde Male siegten dte «teotscfaesV ? 

■Favoriten Har.. Im erste n 
- begnügten de steh mit .efaenV/' ! . i, , t 


Ortsgruppe des AUcemefneri Veniienste. welche diese Meo- ROctkehr zu ihrer bisherigen ffcozwei J^iedorlaßea- Beide Mip 

Kanfmannsverbandes angeschlos- sehen für den Staat Israel batten Ei-’reit soll nicht in Betracht ■ ^1 1 J | % [. J jle war die. rieb im Neuanfl»'!V^. i-, 

ren. Der Verband verfügt heute und haben, unvergessen bleiben? kommen. Einem Pressekorres- liMMUUUHS ] befindliche deutsche National >5^ ^ ^ r ^ ^ '"-J 

über 12 Zweigstellen in arabi- Schuld zu etablieren ist sehr nondenten gegenüber batte sie |¥||lM||f II | jxnannschaft der .Gegner und 

sehen nnd rfnröschffl Orten. popo&r. Aber damit haben wir erklärt, dass «de Joram Bichonski IH U # VI I >ß]l de Male siegtim dtedeotsdw.V - 

gamichts getan. Es ist böchliehs» nicht für den Mörder von Ra- |H|| L LI In La sc ^ s ^ >f ’ ten Im ersten Spit/V, 7^--^ * 

hmete Terfiindn n tr ati ass e p an der Zeit, all jene Persönlich- chel Heller halte nnd den Po- * n . 1 r begnügten de ddt .mit efnen'V i, , - t 

wurden in vier Drnsendörfem an keilen, die dem Staate nutzen, lizei alle Angaben uberraittdt > Philipp der- Fachmann .köpft 1 7; 12, v^hrendim. zweiten Spie ^ ^ *-M*'iiiiag^ 

Norden gebaut. Für die Strassen wieder an die Spitze zu stel- hatte, die aof die; Spar nach Möbel. Frigidaire, TdeyöionS- in (B>erwcaeT «Be Isaefis ‘ ü; i}rnS » '«s*£fSÖe^tsÄ 

wandten die Reeierong tmd die len! dem wirklichen Xförder führen apparate. Telefon .876818, 23:13 Tpren da» Nadtsehen 

Orte 600.000 IL aof. M. BIEL können. abends: 873223^ . .. ’ - tea. -V » "' : *i** 

htfM 
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Donnerstag, 23. 1. 1975 


USRAfcL NACH WH! EN > w Tlli^afl 


Jostizmimster wünscht volle Enessetblnke 

. Es ist non einmal eine Tatsa- 

d» in Israel: Dje Beratungen Voa DA WA CH ^ laubnis, eine Anleihe auf die- j 

in der Knesesi finden oft genug tet jetzt neue Norm«. -- JTT , |*n Traktor au fenn e hro ca. nicht 

wr den spärlich besetzten Bin- Emhebun* der tZZIZZ. die | stfick _ aber nur för <fie Dauer I ausdrücklich ausgeschlossen wer- 
ten der Abgeordneten statt, vie- ana „ rf „^ I V c “ a ^ stcacr l von fünf Jahren. Die Mefaifuritj den war. - ■ 1 


g&JMv^UBtN 

UV U/Ulr&UZh. ZEIT 


EINSPRUCH FÜHRTE 1 
ZUR STRAFANZEIGE 
Vier Neueinwänderer, die Mut- 


S S “T"* Sechste Plenartagung des Juedischen Weltkongresses 

je entsebddeode Beschlüsse Gddentwwrtm,.. i» n ™^ ?Shre ^ te Gerichts gelangte aber m> __ __ __ __ _ _ 

«enfen nicht mit den Stimmen \ RQc^ rtmmmt dm Ucbeaeogxmg, da» der] EINSPRUCH FÜHRTE If IM-X P aIJmAMM 

«off echten Mehrheit gefänt, l hrfae(ai ^«WrtenMgeii Käufer emes solchen Gmnd-1 . ZUR STRAFANZEIGE H ilBT II ITT. Bill II |”. IWiil fHH5I.B1i, 

**Wenn die Abgeordneten der ^ «öcfcstcür, nicht mehr den Be-! Vier Neueinwänderer. die Mnt-! MH UIU MM Mt • VVIUAUCUIU 

Oppositionsparteien vollzähliger betrSge gedacht^r^^^!!' ^™ nfien ** TeOhabervenragsj «r, deren Sota und dessen! Am 3. Februar wird in Jeru-I Von OBSERVER n viele andere Persönlichkeiten 

c ™ üein “ ^ bliebenen^^Mrtoer 100 Untor ^ e ® t ’ Ebeftao »wie der Enkel, tat-jsalem die sechste Plenartagung 1 lieilnehmen. Die Eröffnungsrede 

die Abgeordneten der Koah- (stan 25 000 TT V fn- v- «|r TrriTir , „ . _ ; ten **ch «ne Familie re- des Jüdischen Weltkongress» ren lassen, dass sie nicht kan- i wird Dr. Nach um Goldmano 

ttowparte.^ können se leicht znm SC ^EZ S fass ™ *i* de- zusammemreten nnd wird eine didieren wollen, aber die Frage, halten, 

Uber die Stumnonmehrheit ver- ]IL (staK JS fi0, ! 00 | __ VERFAULEN NICHT mentspredicndc Wohnung zuge- Woche lang ihre Beratungen ! der Ablösung Dr. Goldmanns 

Äpr ' ' ‘ ' . twadhsene 40 nno TT „L* vordatierter Scheck wird wiesen erhalten. Snäter entschied abhalten. Schon die Einten»- wird weiter auf der Tagesord- Jenseits aller politischen Aus- 

. ;Hn. Sechstel der Knessetabge- „ "? *** J0.000,uadi einer anderen Entscheidung sieh jedoch die Mutier, bei 0»- fung dieser Plenartagung war nung stehen. Io Kreisen der Ar- einanderseizu ngen besieht das 

Ojtoetoi tat eine „Hatiptbe- f^ , Inv _, Me ^-I^ d ^ r ^ on S| des O^rsten Gerichts mir. dann rer Tochter zu wohnen- bean- von ./schwerem Gewitter” hs- beitspartei will man ihm trotz eigentliche Problem des Welt- 
irfiäfbgungV che- sie von der _ IJ - UUU 1L bei ei- zur Einlösung am angegebenen traute einen ei eenen Olim-Ans- ri ^irer T tpcnrilnnlü-K hart. sTIm« »in 1ml tu.t«c»n kmI tonirreKM tn iW snllimi TYHer_ 


tionsparteien, können sie leicht . . " ÜTO U ''"' ™r Kinder (bis 
Bbor die Stinrnienmctaheit ver- „ . ter von ^2 Jahren) 60.000 
W - - • - H- (scut 15 «W IL): «r Er- 


VORDATIERTE SCHECKS 


m 



kannten «ronuuiiK. uas uTiciinic- , nanc aer Leitung des weitKoa- , nem Israeli ubergeben wollen. Appeal nnd aer Z 4 <raisn- 

Auch ri> ™ ania * 1 'SkraT- iranMdie Bank den Scheck dannj rungsmim'sterinm lehnte diesen, gresses einen W'ink gegeben,! Im Rahmen des Weltkongreß- j «eben Orgatüsaüou jüngere Kräf- 
n cn an- n .-l. r, ste ” ere&tzg sollen «mosen. wenn er ihr vorgelegt Antrag mit der Begründung ab.] dass Abhaltung einer solchen jses wird n. a., eine Debatte überite herangezogen wurden, wird 
br n - 1 ^ Cn * Cn * . * cttt . P‘ e Verjährungsfrist be-idass alle Rechte bereits gewährt) Konferenz heute in Holland die Haltung der UNESCO statt- [der Weltkongress noch völlig 
S tr J. . K RIIint j cdoc ^ «st von dem 'Hs-I wnrdeu. [nicht zweckmassig sei. Dr. fi" Jen. ferner ist ein Symposion | von der -/Uten Garde” be- 
te °v ^ Z** 2? f ? 1 **“" au *" ^ cni als Hierauf folgte ein Finspruch Goldmann wollte daraufhin den über das Problem „Jerusalem herrscht. Der Alterd archschnitt 

60 % . 000 an< ^ «rricht tinlosctag angegeben ist [ bei der Benifungsinsrnnz der Weltkongress m Miami versa m- und das jüdische Volk" vorge- bei seinen Tagungen Ist weit bö- 

. *. Broschaftssninme Bereits am Tage der Ansferti-j Soctaut und schliesslich beim mehx, aber die Exekutive der sehen, das Mozae Schabbat, 8 - her als bei anderen jüdischen 

J* 1 C !^ e ^ Audh künf- Stmg; und nicht erst an dem Obersten Gericht. Die Folge war Zionistischen Organisation wand- Februar, im Jerusalemer Theater Konferenzen. Der Kongress wird 

tie soll der Steuersatz von 596 1 vom Ausfertiger vorsesehenen i nicht nnr die AhwrKHne ries te sich enttchierien (»eeren diesen srartfinrien «»iwt An .der feierTi- mir namriSm. svenlen mul mehr 


* «*. fe. 


60% i»e- ■ d!T <rncl,t niniosetag angegeben «L _ bei der Benifungsinsrnnz der I Weltkongress m Miami versa m- und das jüdische Volk" vorge- bei seinen Tagungen Ist weit bö- 

- *• irw! ~ r * BC ^ a ^ fssnmme Bereits am Tage der Ansferti- Soctaut und schliesslich beim [mehx, aber die Exekutive der sehen, das Mozae Schabbat, 8 - her als bei anderen jüdischen 
ri * 1 ^ cC° n *** A oc ^ BW* Song: und nicht erst an dem Obersten Gericht. Die Folge warf Monistischen Organisation wand- Februar, im Jerusalemer Theater Konferenzen. Der Kongress wird 

ne soll der Steuersatz von 596 Ausfertiger vorgesehenen nicht nur die Abweisung des te sich entschieden gegen dies» stattfinden wird. As -der feierb*- nur populärer werden nnd mehr 

tur eine Summe von- 35.000 JL Emlösetag muss aber der Scheck Einspruchs nnd die Vemrtei- j Plan und forderte, dass die ?le- eben Eröffn nngssitznug des Kos- Durchschlagskraft gewinnen, 
tEj^-“ die Münster. Jnsrirmi- 8 «tcn- steigt aber dann langsamer sein, lat dies nicht der lung der Gerictakosteu, son- i nartagung in Jerusalem zosatn- . gresse (zu dem heute Verbände wenn er eine weitreichende Ver- 
räter Chaim Zadok schlägt da- 811 erreicht bei einer Erb- kann rieh der Ausferrieer dem auch eine Strafanzeige: Die|mentreten müsste. Schliesslich jaus 65 Ländern geboren) werden jtmgung seiner föhreoden Kör- 

Jjcr. znnächst im kiternen Rah- im Werte von einer MB- .'«ties vordatierten Schecks straf- Klägerin hatte nämlich unrfcfa-jgab Dr. Goldmaun nach, und Staatspräsident Prof. Katzir und persdutftea voralmmt. 


jsen seiner Fraktion, der Ar- M'°n U. erat 4096. Der Satz von Bar. machen. 

ta'bjnrteir vor: Alle Minister 1 *°B ent bei einer Somme 

jeDcs ihr Khestetmandat nfe- , von 3 *25 Millionen DL gelten KEINE ANLEIHE FIXER 
jflifgii»- Der narJ»fnJjw»q d e durch den neuen Höchstsatz FREMDES EIGENTUM 
K roiBifat auf der Wahlliste von 7096 ergänzt werden, der Selbstverständlich kann eine 
neht an ihrer Stelle in die *Be r wt bei einer Erbschaft AnleBie nur auf einen Gegen- 
Kneaset ein, muss aber seinen ™ Wert von 9 MüHootn IL gflL staiK * auf genommen werden, der 
patz wieder zur Verfügung std- wätme Neuregelung galt wwküeh fn» Besitz des Kre- 

fen, wenn der Minister ans ir- ■ die Bewertung der vererbten ditndtmers befindet. Em Land- 


tbre Aneabfi gemacht und ver- der Kongress wird seine Bera- 
iur h w i egen. da«« sie auch eine langen in Jerusalem abhalten. 
Pension und eine Altersrente be- Trotz vieler Tagnngsordninigs- 
zieht. punkte wird das Problem der 


FAMH.IWNVATFR AIS 
HEIRATSSCHWINDLER 


taugen in Jerusalem abhalten. I ALTERSHEIMSKANDAL GREIFT UH SICH 

Trotz vieler Tagnngsordmmqs- ) ' 

pir^irfp ^ Problem der 1 ^ aaodal ^ die Führung der Behörde zurück, obwohl 

wetteren Amtsführung Dr. Gold- ’ von Altersheimen in New York Twersky kein Anwalt sondern 
masns im Vordergründe stehen. beschränU nur auf nur Werbefachmami ist Twer- 

D»e israelischen Delegierten I wn Bcr 8 m a“ ^ gebört der Leitung eines 

mit Golda Meir an der 'Spitze ■*“ Heime, .über dessen Affäre rabbinischen Rates und ebenso 

sind entcrhio^n »n i bereits berichiet haben. wie Bergmann dem Misrachi an. 


Er- 1 Amtsgericht in Haifa. 


X- %*i**?-. 

f+r v— •• 
» r. V’-jy’.' 


len, wenn der Minister ans ir-i™ 1, die Bewertung der vererbten dttnehmers Befindet. Em Land- Ein verheirateter- Mann. Vater sind entschlossen, an seinem | w . reils ^ encn,ci naDcn - c ßt;r Kniann aem wusraau an. 
gmdeinem Grunde .aus der Re- - Wohmmg. Bisher wurde ein Frei- w * rt * ,ier «neu Traktor ata- von vier Kindern, betätigte sich , Auftreten und an seiner ..Ein- Unterjochung Twersky erklärte auf Fragen der 

jürtmg ansscfceideL betrag von 50.000 IL bei einem hatte., ging von der ir- als Heirat«drwindfcr. Mir der] misebune” in anssenpolhische > beschäftißt sich mit dem Ver- . ew York Times”, »habe von 

f* handrft sich hierbei um ei- Wohmmgswert bis zn 150.000 IL rigen Annahme aus, dass. sich aus Behauptung, da« er Geschieden i Belange Israels scharfe Kritik l“ 31 * 1 v ®° anrec ° ,m8s f ise r dcm Heim 12.000 Dollar für 

m Methode, die auch in Norwe- gewährt. Jetzt, nachdem die ** langfristigen Ueberiassong und Vater nur emes Kindes sei- zn üben. Von verschiedenen Sei- anspnichnahme von Medicaid- -.professionelle Dienst] eiaungen 

«ra eöiandhabt wird. Sic hat den Wohmmgspreise erheblich gertie- Fahrzeugs bereits ein Ei- sucht« er einem ttmeen Mädchrn ten wird gefordert, dass Dr. f Zuwendungen d. h. praktisch eroalten, über deren Charakter 

Vorteil, dass sieb mehr Knesset- gen smd. sofl ein Freibetrag von gentumsrecht ergeben hat Er Geld bernnWocken. Der Be-j Goldmann abtreten und dnreh | V0D ^ aar, ' che “ Krankenznschus- er sich mcht naher aussero woU- 

ijb^ordarte teer parlamentari- 7 S-000 IL bei einem Wohnung»- komite “«** ™i l Recht trogsprona» Sp«->n n vor dem! Golda Meir oder Eban ersetzt sen p r AltC- 50 ' fest ge^eUt tc - f> | oc ^ weitm-e Vorwürfe, die 

kj^n Aufgabe gato^dmen und «wt b. z. 150.000 IL werfen. ***** berufen, dass die Er- Amtsgericht m Haifa. ‘werden soll. Beide haben erklS- word = n ^"V 1283 H«- an strafbare Handlungen greo- 

•triito Jetzt nadK i em ä. Wttemnfis- “« Öm Besitz von Eugene Hol- zen, wurden gegen die Finanz- 

7°™ »ttzim^n ersc&euien . _ t ” """ g r teM te W tete MiMW iaiiMWiiiiiMiiMiMMaiiMiwiisiiis^^ lander) erhebliche Stiftungen für gebarung von anderen jüdischen 

jflym-Pg Natttü.. fa za- __ _ _ _ privoe wöhMtige Zwh&c od- Aherahrimra =rhob«L Die JüdJ- 

gleic h xh Kmf genommen wer- ^ m a Ä 1 ter der Rubrik der von „Medi- sch orthodoxen Organisationen 

&** den *? »DFOnaS KfifilltSP SLOIKSLI ft <***" emkassierbareo Spesen ge- in New York haben über den 

der «findige 450XM ^gdtem AH wraent- «HI VMM UVVUVill OfUUUMU . bncht wurdcn . - ganzen Komplex interne Bera- 

Ks^dct mR der parlamentari- “J*® Neuregelung gjj t jrf^i der ‘ _ ■ a Ein Betrag von 12.000. Dollar rangen abgetalten, haben sich 

«ira Institution und auch jene • , . , . ® ag| WBtfC AaagiLM wv v äK a J ää ws soll an die unter Leitung von aber nicht zn einer Stell ungnab- 

Rö^adecknng für all Ihre Ent- gememsam« : Eigentum beider ■■■ Sl. PSR fj 1 Hl*ft1l W IfiOfiF Rabbi Bernard Twersky stehende me entschlossen können. Dage- 

«hfVtengMi. die sie unbetetgt Siepartner^ te EibrateO flT * Public Relations-Firma Twersky gm haben liberale nnd weltliche 

boaSfigen, fehlen würfe. aIso ”^ ^ desW ^ In Frankrdch hat Ende De- Grenze kontrolliert worden, wo- gelassen. In den lernen Woeben Associated abgefohrt worden Verbände im jüdischen Lager 

i M TZ™*?**- bmasnet Wird, ^mber ein Treffen Rechtsra- bei d« Unterlagen entdeckt wor- waren in Griechenland Flugblät- sein- Die«» Geld verlangte das eine Gmamtuntersuchung gefta 

- ha Lij_ r °Tr„ B < . j. ' . 1 r t dicafcr ans mehreren, .europä* dm seien. An dem Treffen hat- ter nnd Parolen an Hauswänden Heim als „An wallskosten" von dert. 

[ auen ' 7 er rae sea yr ei- Länden, rtangefnnden, ten auch Rechtsradikale ans der mit dem Zeichen der Neofascbi- 

höre mrW Cr S?wi-^ dcssen Abschluss schriftli- Bnndesrapuhlik. Schweden. Dä- sten anfgetancht Erst In der O C MTI I ? ARMTO TI TTMn hATM 

»iw. mar poE wch, f *'** ^ohrang ^ UMÄlagm ^ die VmlI d „ Ni«äer- Nacht znm Mont« «plodicrtc ” 

M mcrtM ^n.BcMnJcrt fär hteibca wül-. cs «a *mj*o te a «cr Gropp«™., den itaDe- )M den. Frmtmch. der Schweiz ein SpmtgMtper te SalonilLi vor - KEIN GROSSER EXPORT 

mC-Hemerca. Pannen, toen Mnfn f ent Vertanf der Wob- Behörden in die Hände nnd Spanien sowie ans Jngosla- einen. Cafe, wo liohe Stadenten 

TOMBmsmfiKjg viele Munster- nung zngestanden vrerdm, ohne £>«. Türmer Staatsanwalt wieu und der Tschechoslowakei verkehren; vor dem Eingang Von E. JACOB sie 2J Milliarden Subventionen 

w y zngc Mandm wurden, wer- dass er den Anspruch auf den Luciano Vüante teütc mit, diese teilgewünmea. wurden Flugblätter der „Ordine — — — für die Ausfuhr bezahlt hat. aus- 

«n, hiervon profitieren. Rechtlich Freibetrag verliert. Papiere bezögen sic* auf eine _ . Nuovo” gefunden. Die Regierung hat die Ex- serdem bekommen die Exporteu- 

grsriien würde ein© solche Neu- internationale rechtsgerichtete französischer Teilnehmer, - portbeihöfen um 34 Agorot pro re noch IL 360 Millionm Kredi- 

^griung jedoch eine Aeodmmg TEILHABER HAT ANTEIL Bewegung, die sich „Nene eti- ; der ungenannt bleiben wollte, in Italien hatte d*r jüngste Dollar erhöht. Sic- werden damit 1 te zu besonder günstigen Bedin- 
gt Grundregeln des israelischen AM GRUNDBESITZ ropäjsche Ordnung" neune. Ihr 1 bestätigte jn Lyon das Treffen I Anschlag von Recbtsextremen um 4.5% geteigert und nacbigungra. 


marschieren wieder 


äcn Wervon profitieren. Rechtlich Freibetrag verfielt. 

. P*tet würfe ein© solche Neu- 

RB^ug jedoch eine Aeodenmg TEILHABER HAT ANTEIL 
Gnmdregeln d« israelisdien AM GRUNDBESITZ 
ftÄunents erfordern. Bis jetzt Ueber die Redl 


Wiwu Plfl uuw CVIUI Cl.vtui _ _ _ . . . .. . ■ . _ 

werden soll. Beide haben erklä- worden SCID - dass bei vier Hei- an strafbare Handlungen greo- 

mm (im Besitz von Eugene Hol- zen, wurden gegen die Finanz- 
MMHMMMMMMWMiMifviMviMifiMMip lander) erhebliche Stiftungen für gebarung von anderen jüdischen 
_ ^ _ private wohltätige Zwecke tu- Altersheimen erhoben. Die jüdi- 

. _ I _ ter der Rubrik der von Jdedi- sch orthodoxen Organisationen 

iB-lil care" emkassierbareo Spesen ge- in New York haben über dm 

• bucht wurden. ganzen Komplex interne Bera- 

f _ Ein Betrag von 12.000. Dollar rangen abgehalten, haben sich 

. m jk J üms soll an die unter Leitung von aber nicht zn einer Stell ungn ab - 

F f Rabbi Bernard Twersky stehende me entschliessen können. Dage- 

• Public Relations-Firma Twersky gen haben liberale und weltliche 


2,5 MILLIARDEN IL — UND DOCH 
KEIN GROSSER EXPORT 

Von E. JACOB sie 2J Milliarden Subventionen 

— - — für die Ausfuhr bezahlt hat, aus- 

Die Regierung hat die Ex- serdem bekommen die Exporteu- 
portbeihOfen um 34 Agorot pro re noch IL 360 Millionm Kredi- 
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^tiamcnts erfordern. Bis jetzt! Ueber dle^ Rechte an einem Bemüh un- voa Ende Dezember. Er beton- ant Montag in Mailand die Meinung von Handels — und In- Handels — und Industrien) inis- 

?3h ^ Bestimmung, dass der gemcinschaft ht^ B t- U u uua ^ nm Bewegung nach te Jedoch* die Zusammenkunft Stadt vorübergebend lahmeelegt., dustrieminrsler Bariev ist der Ex- ter Barlev e i w artet, dass durch 

SjMts^fisidcnt ^einen der Knes- Grundstücksbesitz mimte das ^ me h rc ren europäischen *^ m wesentlichen kultureller Dieser Anschi g gilt als ein wei- port um insgesamt 10% ^ren- den neuen Zuschuss der Export 

|J> .. rfabgeorfneten" mit der BÜ- Oberste Gencht entscheiden. Es g ta ^ len _ • Natur” gewesen - iwd habe sich terer in der Serie, die von dm tabler" seit der Abwertung ge- wesentlich erhöht wird, aber die 

_ dar Regteroug beauftragt handelte eich um eine Teil— mit der Verteirfieung „jener Neofaschisten angekündigt wor- worden Wir fuhren Waren in Industriellen haben schon ihre 

Hr^JattD also Jzzchäk Rahin nicht h aber schaff, die einen Wetterver* An dem Treffen am 28. und abendlfindisehm Werte befasst dm war, falls nicht alle Rechts- 1 Höhe von Milliarden Dollar aus, Zweifel angemeldet Dinen ist 

htenßrRgen. 'können, denn dieser kauf v«i Teilen des Gesamt- y) Dezember in Lyon haben d« ^ ., no , c ^ ver ^-J ebcD extre misten aus den Gefängnis- j aber die Rerierung har dies nur die Steigerung um 34 Agorot zu 

f}: WT-zuvor Arbeitsmmister und gnmdstficks aussdiüessen sollte, ‘„ach diesen Angaben rund 30 1 Die Teilnehmer hätten ferner sen entlassen werden. I zustande bringen können, indem gering, und sie haben schon vor- 


Mtte - ; nach Aem neuen Vor- Nach' der Auffassung von p erson en teilgeuommen, daran- den Rauschg’ftschmuggel, die 
■*% JusnzmiursleTS dar Richter Chaim Cohen stellt eine ^ vier Italiener. Diese Italie- Prostitution und die „Amerika- 
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rf« nkht der Knesset an gehört solche Teilhaberschaft eine echte nC r seien bd der Rückreise von nbtermig und Sowjctisvenmg Eu- 

Besftzfonn dar; sie dient der Beamten einer italienischen An- ropas" erörtert In einer Reso- 

NEUE SAETZE FUER Verhütung erues teilweisen Ver- d-Tenoristen-Brigadc an der l««ion seien die ..Befreiung Palä- 

ME ER B8CH A FTBSTEUER kaufe, beschränkt die Verfügung stinas" und die „Befreiung von 

Das Fioanzmimsterium arbei- eines Teilhabers über das Grund- __ . ; ■„ R“*>lf Hess" aus dem Kriegs- 

^ m Der Buiuennrfsfer von Kamat verbrcchergefingnis von Berlin- 
• • Gau, Dr. Israel Peled, hat sieb Spandau gefordert worden. Die 

A an Innenminister Dr. Burg und Bewegung sei jedoch gegen Ge- 

¥'■ an den Vorsitzenden der Zen- wahanwenduhg bei der VerioJ- 
s v '' träte der Orttgemeinden, Bürger- gtrng ihrer Ziele. 

_!_HIa meister Ejkm, gewandt und dar- 

anf aufmerksam gemacht dass .. ATH EN WEIS T 
nach seiner Meinung neue Wege NEOFASCHISTEN AUS 
zur Deckung der Defizite der Zwei in Alben lebende, in ib- 

KUPAT gholih kaggabi II Städte und Ortsgemeinden «e- 1 rer Heimat polizeilich gesuchte [I 

sucht werden müssen- Die Her- italienische. Neofaschist ec sind 

na. AVIV; BALFOUR Str. 10 a uf se t r u ng der aTleem einen Orts- zum Verlassen Griechenlands 

Steuer (Amonal fcf nach Auffiw- auf gefordert worden, gab der 

SUCHT PER SOFORT von Dr. Peled nicht ans- Minister für öffentliche Ord- ' 

■ uteAecEHTFI reichend. Er säet voraus. nung. Solou Ghikas,. io Athm 

. r IN KASSE" I EB viele Bürger mit Antrfi- bekannt Ob die' beiden nach 

«— Gysnwsialbttdnng, een anf ErmSssignne oder anf ItaHen abgeschoben werden, ging 

nach TTi t niTiilinj, des Mfliürdienstes; Frfass der Steuer erscheinen wer- ans der Mitteilung nicht hervor. 

«A w ^.fc n np der tabriüschen Sprscb^ tmd dass das Ergebnis der Der 33jährige Elio Massagraade 

. . Xtimfai« anderer Sprachen, neuen Massnahmen finanziell ge- ist in Italien wegen verbotenen ! 

(Inkasso-Erfahrung erwünscht); ringfBpg sop wirf. Waffen- und Sprmgstoffbesitzes 

- — i ffi gityc Fsisxmog. ‘ in Abwesenheit zu vier Monaten 

jeL Aviv nod Umgebung- Eh) neues Viertel mit 2-000 Gefängnis verurteilt worden. Der 

F'V -Ban*™ *r Posten lässt keine zusätzliche Enrerbatfi- Wohnungen soll ÖstHdi von Pe- 34jährige Claudio Bisam wird 

tiÄeitzn. tadh. Tikwji 'in der brahe. vop beschuldigt, Angehöriger der ver- 

Handscfarffifidhe Bewerbungen mit Angabe von cor- /urfsebaw gebaut worden. bötenen mtOasdiktacbea Grup- 
-- T' rmnTTO« vftao.ttud AAeitserfehrong sind an P.OM. 4026, 5g Wo hmm gen in Ofakta hn pe „Online Nuovo" za sein. 

: TW Aviv 6f 040 prasonalabteflung; Ws 2nm 26J..7S zu Nepeur, die für Nfeueinwanderer Nach Informationen der grio- 

gewteachten Angaben bestimmt waretlt «ehe n feer. Sie duschen Presse hatten sich die 

riebt äTbm nicht berücksicbtigt werfen. ^Tleo deshalb an hruge Ehepaa- beiden Italkner während der 

enttattm» Bippea ”” . .. ■ DäLt^mGriechaiiaDdü^’j 



Sfr 

> ß _ 



KUPAT GHOLIH HAGGABI 

TEL AVIV, BALFOUR Str. 1» 

SUCHT PER SOFORT 

. IHK ASSE HTEH 

— ' G ymmrfafba da n g, 

nach ltrvni%i)ni des MÜltärfieustes; 

— Beheresdmng der bebräischm Sprache, 

K cmrtnU anderer Sprachen, 

• ( hhui o-Etfaiin nn erwünscht); 

1 c jpm Frfnzeug. 

Arbdtqilatzt TeL Aviv und Umgebung- 
Beumtaac. der Mm lässt keine zus&akdx Enrerbata- 


«i glfwt BL ‘ 

■ HfindsduffiSdie Bewerbungen imt Aug^_*™ 

- -tisiiian vtae. und Arbdtserfehrung sind an P.OÄ «E&, 
- • Td Aviv 61 040, Pessonalabtefltmg, Ws m W-Wa 
• ridtten. Bewerbungen, fie te 

riebt enthalten, können riebt berikkaebtigt werfen. 


zustande bringen können, indem gering, und sie haben schon vor- 
— 11 1 ausgesagt dass mit dieser Erhö- 

hung noch kein .Durchbruch" in 
Tgr J der Ausfuhr zn erwarten ist. 

I P fl A D Eme Aendenmg wird nur eio- 

B L/ |J[ L/ . treten, wenn im Lande durch er- 

hebliche Steigerung der Produk- 
■ * tivität eine weitere Verbilligung 

m O Hl Q T O || der Erzeugung erreicht werden 

U U Ui U Ir CI kann. Erfreulicherweise bricht 

” sich diese Erkenntnis auch im 

“1 ' 1 Rahmen der Histadnrt Bahn. Ei- 

U n p H (1 rier -der Angehörigen des ge- 

U JJ \J U UL vhSftrführtenden Aa 'Schusses 

der HistadruL Gideon Ben Is- 
rael, erklärte kürzlich in drasti- 
IDESSEN I sehen Worten: „In Israel kann 

TT3ITF man keinen amerikanischen 

' . rriTPM. Lebensstandard sichern, während 

lALHAlLn ragleich das Prodoktionsnivean 

sieb anf der Basis v. Albanien 
MUSIK II bewegt.* Bei einer linderen 

m bekannten Künstler Gelegenheit hatte Ben Jisrael 

ausgefüfrrt: .Arbeiter, die faul 
1 Qp| « und nachlässig sind, dürfen kei- 

' “Etfc nen eewerkschaftJicben Schutz 

inem unterhaltsamen erhalten. 

LESTER Nach Meinung von Ben Jisrael 

muss durch eine Kombination 
INDO g<Cm S te fe eran 8 te Produktivität 

und Reform der Steuern (Herba- 
’ tetzong der hohen Steaerstufh) 

\UKANI ■ . die Möelichkeit Befunden wer- 

den, hier im Lende selbst die 
ai n|||-| Voraussetzung für eine Prodnk- 

«AH1CL tionsverbessenmg zu finden. Die- 

3EM CARMEL, HAIFA vr Aufgabe müssfer sich mra- 

nwhr Regierung, InduSTrieTle und 
* Histadrm gemeiusam widmes. 


ABENDESSEN 

EXQUISITE 

SPEZIALITÄTEN 

TANZMUSIK 

mit dem bekannten Künstler 

FRED PELZ 

nnd seinem unferfaaltsamen 

ORCHESl'ER 

im RONDO 

dem gepflegten 
RESTAURANT 

DAN CARMEL 

AUF DEM CARMEL, HAIFA 
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Zncker-Weltmarkt - eine bittere Sache 


I Afe vor nunmehr swolf Jah- hamstern Kaffeehausgäste Wür- 
rca die USA ihr Abnahmeembar- felzucker. Viele Supermärkte be-l 

_ go gegen Kuba beschlossen, ge- schränken den Zuckerverkauf auf 

lEftSIII! ! HIB UOfiF rieten die Weltmärkte für Zucker zehn Minuten zn jeder vollen' 

VUVU1U V ■■••fnn läAWIAIQVaA WHfVA ü, Aufruhr: Der Importsog, der Stunde, wo sich dann britische] 

hmb* n m 1963 .von. Amerika aus ging, des- Hausfrauen mit ihren Konkur- 

JBf mm a ba i* «an 4% g/m 1a n hm scn übliche Versorgung durch rentinnen um den begehrten Söss- 

Wms I k hBF ^Mw 11I^-F *b 1 | 11 V r den Ausfall grosser Mengen kn- stoff duellieren. Die Norweger 

mm ■wiaw banfechen Zuckerrohrs proble- wiederum, die ihren Zucker teu- 

mntiggJi wurde, zog die Welt- rer als d. preisstütznngsfreudigen 

Durch die Presse ging eine ABLEHNENDE DEUTSCHE Sekretär Hähser antworte auf die- marktpreise für Zucker in ei- Schweden erstehen müssen, sind 

kurze AgentunneJdung. dass in HALTUNG G EGEN OBER se Anfrage ner Kurve nach oben, auf ihre schweefischen Nachbarn 

Deutschland Plane für eine Ab- VERFOLGTEN „Die Bundesregierung teilt Kubas Zucker war in diesem böse, weü sie ihnen die Tür vor 

Schlussregelung für die Wieder- Der deutsche Bundesfioanzmi- die in der Eutschliessuug der vom Markt verschwunden, der Nase Zuschlägen und die 
gutmachung vorbereitet werden, ßister hat auf eine Anfrage des Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Castro hatte seine Zacke rmengen Ausfuhr pro Kopf streng kontra- 
Nach der Nachricht will die , bayerischen Abgeordneten Dr. Verfolgteuorganisationen zum^ die UdSSR transferiert Als gentierten. 

Bundesregierung für einen ..Ab , Schöfberger (SPD) im Bundes- Ausdruck gekommene Auffas- jedoch Ende 1964 die Russen - . _ 

Schlussfonds" insgesamt 600 tag. die nach einer Konferenz sung über Art und Umfang der begannen, den Importzacker zu .. u 
Mio. DM zur Verfügung stellen, der Verfolgten in München ge- Entschädigung von Opfern der «exportieren, setzte prompt ein , 

Hinter dieser kurzen Nach- stellt wurde, sich zu weiteren nationalsozialistischen VerfoL PräverfaU an den intemationa- *“• 

rieht verbirgt sich ein langes Entschädigungsforderungen der guug nicht. Die Gesamtaufweo> j en 35«^ ein. ra ?* “ rer R cchtsvo rschrrtrcn zu 

schwieriges Ringen, an dem vor Verfolgten des Naziregimes dangen für den genannten Per- _ _ prüfen, um die Verwend ung v on 

allem Dr. Nach um Goldmann ziemlich negativ geäusserL sonen kreis werden Voraussicht- Ene Zuckerkrise, mit politi- Sacharin und anderen Süsstoffen 
im Auftrage der Claims Confe- Die Anfrage von MdB Dr. lieh rd. 90 Milliarden DM Ins sc4iem u ”pruug, also. Derartige für zulässig za erklären. „Wie 

rence beteiligt war. Seit Jahren Schöfberger lautete: tragen. Hiervon sind rd. 51 MH- Erschütterungen der Zucker- überhaupt die Süssstofferzeuger 

hatte Dr. Goldmann Gespräche „Teilt die Bundesregierung, Harden DM bereits gezahlt Die- “ firkte mussten die Börsen auch sich angesichts der Mis ere ih rer 

mit dem früheren Bundeskanz- die in einer Entschliessung der se Leistlingen konnten bisher » m befolg» der Korea- sowie der grossen Konkurrenten vergnügt] 

ler Brandt geführt, die jedoch Arbeitsgemeinschaft Bayerischer nur aufgebracht werden, weil Suezkrise hmnebmen, dennoch ins Fäustchen lachen und die be- 

kein Ergebnis gezeitigt hatten. Verfolgteuorganisatiocien vertre- der Entschädigung der NS-Opfer e® “ ^er Frage der interna- sten Geschäfte seit langem eräe- 
Der Komplex ging auf den tene Auffassung, dass Personen, von Anfang an der Vorrang vor Analen Zuckerversorgung bis len: Zucker macht dick und ist 
heutigen Bundeskanzler Schmidt „die dem NS-Uorechtsstaat bis anderen wichtigen sozialpoiiti- 1 * hr 1970 keine echten auch noch teuer — was wffl em 

über, Und die drei grossen Par- zum letzten Tage gedient haben, sehen und der Znkuuftssicherang Menge n-, sondern höchstens vor- Sacharin Produzent mtäxrl 

leien in Deutschland einigten sich durch Posten und Pensionen dienenden Aufgaben gegeben übergehende VerteBuogsproble- -^rareu die Ursachen 

darauf, dass die Wiedergntma- grosszügig unterstützt werden, wurde. “*■ 1 , 970 aber änderte sich die ^ ^ weltweite Debakel? Ei- 
chung als „besonders schwieri- während Verfolgte und deren Das von Ihnen, Herr Kollege Stuatkra schlagartig: Während j,^ ^ ^ den interna- 

ges” Thema Sache des Bundes- Hinterbliebene zum Teil in bit- Schöfberger, angesprochene Bun- Hs zu den siebziger Jahren weit- tkmalen Börsen jahrelang völlig 

kanzle rs persönlich sein solle. terer Not leben", und das die desentschädigungs-Schl ussgesetz we ^ Jährlich mehrere Millionen darnieder! iegeude Zuckerpreis 

Helmut Schmidt hatte, wie Lage vieler NS-Opfer, die Wie- vom 14. September 1965 brachte Zucker mehr produziert als ver- ^ von Zuckerrohr oder 

jetzt bekannt wird, im Herbst dergutmachungsansprüche besit- erhebliche Verbesserungen der braucht wu rden, h inkt seither die beziehungsweise die Zuk- 

1974 den früheren Bundesfi- zen, in vielen Fällen beklagens- EnfschSdigungslessfimgen auch Produktion permanent hinter der teyprodoktion nicht gerade sti- 

nanzmhifcter Ales Möller be- wert und zum Teil skandalös durch Ausweitung des berech- Nachfrage her. mdliert. Unter mittelalterlichen 

uuftragt mit Dr. GoMmaim Ge- sei, und ist es „eine unhaltbare tagten Person enkreis es mit einem Heute and cfie Weltmärkte Bedingungen schneiden m den 
heimverb andingen za führen, Dtskriminiening. dass für die finanziellen Volumen von rd. 6 leegefegt und die Lagerbestände traditionellen und grössten Zuk- 
die anscheinend mehr oder we- Wiedergutmachung schon vor Milliarden DM. auf ein Mmironm znsamrnroge- kerrobranbaueebietfen der Weh 

niger zum Abschluss gekommen Jahren ein Schlussgesetz erlas- Um die Leistungsflicht der schrumpft. In England etwa, des- im karibischen Raum, die soge- 
sind. Aus einem ScHussfond sen wurde, wie es für alle an- Bundesrepublik Deutschland xn problemlose und billige Zuk- nannten Machten» das Zuclcer- 
sollen die Forderungen derjeni- deren Gruppen von Entschädi- nicht in unübersehbarer Weise kerversorgung aus den Län- rohr für die Ernte. Sie arbeiten 
gen Juden berücksichtigt wer- gungsbereebtigten nicht bestehe?" anwachsen zu lassen, war im dem des Commonwealth längst nach archaischen Methoden und 


Schicht der Bevölkerung, — wur- se Mittel sind ungenügend, ^ i 
de doch ihre Arbeit früher von ausländische Investoren sehe \{ 
Sklaven verrichtet. Immer wem- in den letzten Jahren hnr 
ger Eingeborene sind daher heu- mehr das poKtische Risiko, 
tc berat, afs Machtexus auf die püt Geldanlagen dieser Gtösj t ,.j 
F elder zu gehen. . Ordnung m so manchem f 


feilen 



Aus dem immer g-r öaseien Ar- 


wicklungsland verbunden isL _wr 


AH dem srem du rapider 


bertstHtf temangrf a ber ergxbr ^ ^ Zuckercachfrace . 
sich m verstärkter Zwan g zur Entwicklnngslänc 

Mechanisierung, zum *5nsatz von ^ dnkommensu . 


rationellen, aber eben auch äus- 


sjg gerade an jenem Punkt 


den, die erst nach 1965 aus 
dem Westen gekommen sind, fer- 
ner sollen Härtefälle m Erwä- 
gung gezogen werden. .Dr. Gold- j 
mann hatte zuerst eine Milliarde j 
DM verlangt, jetzt heisst es, dass j 
die Bundesregierung 540 MD- j 
Honen DM an die Claims Con- j 
fexence überweisen soll, die die 1 
alleinige Verantwortung für die j 
Verteilung der Gelder übern eb- j 
men würde. Die Bundesregie- | 
rung würde rieh aus diesem j 
Spie! heraushalten. j 

Aus einem FAZ-Bericht er- j 
gibt sich, dass der Zentralrat j 
der Juden in Deutschland Ein- | 
sprach dagegen eingelegt hat, j 
dass die Bonner Regierung nur j 
mit Dr. Goldmann verhandelt J 
und nicht die Hanptorgamsation j 
der Juden Deutschlands heran- j 
gezogen hat Inzwischen hat j 
Bundeskanzler Schmidt den Vor- j 
sitzenden des Zentralrates der j 
Juden Deutschlands Nachmaun 
empfangen, und nach einer Ver- < 
sion soll er ihm zugesagt haben, j 
dass die Schlussregelung nicht j 
ohne Befragung des Zentralra- j 
tes vor sich gehen soll. Im übri- j 
gen hätte der Zentralrat bei j 
der ganzen Frage praktisch nur j 
eine ganz geringe Rolle zu spie- j 
len, da die Mittel zum aller * 
grössten Teil für Juden ausser- j 
halb Deutschlands bestimmt j 
sind. 60 MUHonen DM sollen j 
an nicht jüdische Naziopfer ge- ! 
zahlt werden, womit die Gesamt- j 
summe von 600 Mio. DM her- ] 
anskoenmen würde. i 

In der vorigen Woche hatte j 
Bundeskanzler S chmi dt Bespre- 
chungen mit den FraktionsfQh- 
renx der drei Bxmdestagspartei- 
en, tun eine einheitliche Front 
bd der Vereinbarung über die 
ScMussregehmg zu sichern. 
Auch in der Vergangenheit hatte 
die Bundesregierung immer Wert 
darauf gelegt, dass Wiedergut- 
machung einstimmig und jen- 
seits des Parteienstreits erledigt 
werden soll. 

Ober die Verwendungspläne 
seitens der Claims Conference 
bestehen noch keine Klarheit. 
Über den ganzen Komplex wird, 
aus eigentlich kaum yerständh- 
cben Gründen; völliges Stül- 
schwdgen bewahrt. Nach Be- 
richten ans Deutschland soll für 
den Fonds der Claims Confe- 
[HKM pn Kontrollrat gebildet j 
werfest, dem auch b ekann te deut- 
sche Persönlichkeiten augehören 
sollen. In Kürze durften die 
Grundlinien der Vereinbarung 
über die Schluss- Wiedergutma- 
chung veröffentlicht werden. 


Der Parlamentarische Staats- 1 


(F orts e tzu ng auf S. 5) 


Vergangenheit angehört,! gehören sozial zur untersten 


serat kapitafinfensivai Erntema- gelangt^ W o die Bevöfker ... 
sdunen. deren Anschaffung bei ^ dir ^ 3, ; 

den niedrigen Weltmarktpreisen Bcdarf ^ Gmudnahrangsnrit 
der sedxriger Jahre mcht rerita- m decken. 

M D fe öef KtScr * Ob «• den freien intenmtic ' ' 

emgefroreneo Notierungen die- ^ Handel läuft freilich 
ser Zeit bidten anch fie Zucker- ^ ein vkrtd des Weib ' . 
erzeuger davon ab, Grid^ Form wb an Zucker. Der Rest ' 
von Investitionen m ihre alten ^ smaflki Weelten Preiser 
Raffinerien zo stecken. ^ den öozXSlSn zum ' 
Horte aber, konnte man em- bestiirant c ' ' ' 

wenden, wo die Bör sen ffinfie ^ Abnahmeqnr ■' 

Zuckererzeager m teressa ry lant mtematit»ialer Abk^ : 

Kttrsnotierungen zo gen, y« re ein ^ rwdementärt gehanr - : 
Engagement fm fnternatfonaJeo ^ hoheQ haben zwar v 
Zuckergescfaäft etoe rerevoDe Sa- ^ vielea Ländern - 

^ ie ' *■.■'. ' Erzeuger stimuEert. die Proc ‘ 

Doch Zucker ist auch gege n - tion auszuweiten. Aber fri 
wirtig noch em recht riskantes s ten s 1976 wird . sich das ' - • 
Geschäft So rind zwar die Znk- grösseren Erateer hä gen bemr - 
kerp reise im Voaiahr um rund bar ma c hen s 

500 Prozent angestiege n , inner- ‘ IhdoUt Par" - 

halb von wenigen Wochen aller- »■ ■ ■■ ■■■ > ■■■■■■■ ' 

dlngs auch um fast die Hälfte - Das Td-Arirer KJno „G -~ 
wieder gesunken. Bei der enor- das üi der vorigen Woche : - 
men Geldsumme, dfc für die Veranlassung der Polizei und • 
Errichtung der weltweit benötig- Tel-Aviver Sadtverwaltung 
ten Zuckerfabriken bereftgestellf Freitag abend nicht sesnieli 1 ;• 
werden müsste, sind derartige te, har angekündiet. dass es-u. 1 :.: 
Schwankungen uaturgemäss em diesem Freitaa abend wie rv-u 
arger Hemmschuh. Wie diese wötmfich cnielen und von 2%*-' ■ 
Gelder aufgebracht werden sol- hi« 24.00 Uhr Filme auffüh,.... 
len, steht derzeit noch m den wird. xc 

Stemm. Zwar zeichnet sich ein Die G*Nü»«»n für Waw 
stärkeres Engagement von inter- ««birpcse und Wase-rnbren in - J( . ... . 
nationalen Fttianzmstitnten wie Aviv werden um 60% ert_„ . - . 
etwa der Weltbank ab, aber die-' werden. . .... . 
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CARLOS 

Das Hans in Santa Monica lag direkt am Strand, 
vom Meeressand nmspült, manchmal auch vom 
Meereswasser. Alles war klein an diesem Haus: die 
Zimmer, die Möbel, der Garten, als wäre es für 
•Zwerge entworfen gewesen. In Wirklichkeit war es 
vor vielen Jahren von der Multimillionärm Barbara 
Hutton gebaut worden, eigens für ihre Flitterwochen 
mit dem einzigen ihrer vielen Ehemänner, der sich 
ohne jede Abfindung von ihr getrennt hat: Cary 
Grant. Sie bestellte vom Architekten wenige und enge 
Räume statt der offenen, weiten Paläste, die sie 
bisher immer bewohnt batte. Vielleicht wollte sie 
alles so klein haben, um sich in ihr Glück zu verkap- 
seln. Es half auch nichts. Cary zog aus. 

Wollte man sich ausstrecken, musste man ins 
Freie treten, am besten durch die’ winzige Garten- 
tür — der Garten bestand nur aus Sand und zwei 
Kakteen — , die zum Meer führte. Dort watete ich 
ganz, früh vor der Abfahrt ins Studio und abends 
nach Drehschluss auf dem nassen Sand entlang 
zwischen den eilig hin und her laufenden, wippenden 
Strandvögeln. Einen Kilometer nach rechts und ei- 
nen nach links, und dabei tief atmend, wie mein Vater 
es dringend angeraten hatte. Er selbst hatte täglich 
im Giunewald tief geatmet, wenn er mit meiner 
Mutter „um’s Eck 1 * gegangen war, batte nicht ge- 
raucht, mcht getrunken — und war innerhalb von 
fünf Minuten ohne jeden Widerstand gestorben. Mit 
57 Jahren. Daran dachte ich, während ich watete. 
Wenn ich ihn jetzt aufwecken' könnte — er war 
beinah seit zwanzig Jahren tot — , was hätte er 
wohl zu uns gesagt, er, der ausser Latein und 
Griechisch nur Deutsch gesprochen, nur Deutschland 
geliebt, alles nur aus der deutschen Perspektive 
gesehen hatte? Meine Mutter lebte seit vielen Jahren 
in England, dort war sie jetzt „zu Hause”, meine 
Schwestern waren mit Engländern und mit Ameri- 
kanern verheiratet — er hätte jetzt sieben Enkel- 
kinder gehabt, von denen keines auch nur ein Wort 
Deutsch sprach. Er hätte sich nicht mit ihnen unter- 
halten können. 

Der Strand war um die frühe Morgenstunde und 
dann wieder in der Dämmerung wie ausgestorben. 
Nur die Vögel liefen eOis umher. Tausende., in allen 


Grössen, ein Wunder, dass ich nicht auf einen trat. 
Was hätte er wohl zu mir gesagt, wenn er midi 
so gesehen hätte, wie ich da allein, statt an der 
Ostsee, am Stillen Ozean auf dem Gesundhdtsspa- 
ziergang marschierte und Bilanz machte, wie .er das 
auch so gern getan hatte. „Siehst du, mein Fräulein”, 
hätte er gesagt, „Medizinerin hättest du werden sollen 

— wissenschaftlich arbeiten, das ist das einzig wirklich 
Befriedigende, das einzig Bleibende, das Unabhängig- 
machende. Dass du kämpfen musst, ist gut für 
dich. Aber dass du täglich neu erobern musst, was 
nicht in deiner Macht steht, das ist kein Kampf, der 
sich lohnt.” 

Lohnt es sich? Die Frage stellte sich jetzt häufi- 
ger. Wahrscheinlich, weil ich nun endlich, endlich 
den heissersehnten Erfolg gehabt hatte. Ich hatte 
ihn gehabt Das konnte mir keiner streitig machen. 
I mmerhin etwas. Aber ich besass Ihn nicht Erfolg 
ist kein Besitztum. 

Was sich ganz sicher lohnte, war meine wach sen- 
de. Sicherheit, hellhöriges Ohr (endlich!) und unabhän- 
gige, kritische Einstellung. Relativ unabhängig, hätte 
mein Vater gesagt und gelächelt Relativ oder abso- 
lat — jeden Morgen im Studio musste ich „liefern” 
nach eigenem Ermessen, es gab keine Zeit für „Aha!” 
und Ausprobieren. Rex und ich waren die einzigen 
Schauspieler in diesem Film, es gab weder Charak- 
ter- noch Nebenrollen. Nicht einmal ein Hund bellte 
im Hintergrund. Der Drebplan erlaubte uns 21 Tage 
Drehzeit, genau die Hälfte der üblichen. Man erwarte- 
te, dass wir aufeinander eingespielt waren und nicht 
erst vorsichtig proben und versuchen mussten, 
zueinander zu finden, um endlich miteinander spielen 
zu können. Der Produzent hatte, rieh zwar ent- 
schlossen, die beiden Parias den heiligen Hollywood- 
Hallen aufznzwingen, aber das sollte kurz und 
schmerzlos vor sich gehen, ohne viel Aufhebens 

— und ohne viel Geld. • • 

Genau das geschah dann auch. Wir waren (ver- 
hältnismässig) billig und machten uns in keiner 
Weise mausig. Die Kollegen waren selbstverständlich 
zur Stelle, luden uns ein wie früher, taten, als sei 
nie etwas geschehen, erwähnten es nie. Schauspieler 
lassen sich nicht so schnell beirren,, sind rein be- 
rufsbedingt liberaler, sind beinahe niemals blinde 
Anhänger oder gar Anführer einer Hexenjagd. Sie 
machen mit, wenn sie müssen, wenn es um ihre 
Existenz geht, aber nur ungern. Die ganz wenigen, 
die ans Ueberzeogung verfolgen, zählen nicht. 

Wir glaubten ihnen gerne, dass sie mit echtem 
Vergnügen die .Annoncen” in „Variety” und „Holly- 
wood Reporter” gesehen hatten. Und natürlich auch 
das Titelblatt der Zeitschift „Life”, den amerikani- 
schen ,AdelsbrieE. „Life” hatte ein Doppelporträt von 
uns gebracht. (Nicht ohne Schwierigkeiten. Wir hatten 
beide die gleiche „Schokoladenseite” — links’ — > 
und keiner wollte rieh bei dieser stolzen Gelegenheit 
von der schlechten Seite zeigen. Resultat: eine Me- 
daülonaufnahme von zwei linken Profilen.) 

Nicht nur die Kollegen, auch die Produzenten be- 
gannen rieh für uns zo interessieren, und die früheren 
telegrafischen Einladungen kamen wieder ins Hans. 
Nor für die Presse waren wir nach wie v»- Loft 


Das sollte rieh erst einige Jahre spater ändern — vf ' J ' ' 
riarm radikal — als. Rex mit My Fair Lady . d'”^. . 

Erfolg der Geneial^ davontrug. Al5 r er uodi ; 

allem Uebel den „Oscar”, gewann, konnten ihn ö ~' _ 
Fachzeitschriften, wollten sie wirklich Fachzeitschn -. r 
ten bleiben, nicht ignorieren, ohne sich lächerlK ... t . 
zu machen. Sie kapitulierten. . . 

Hollywood gpb nur noch selten Monsterparti 
Die Partybesessenbeit batte stark nachgelassen. D 
Fernsehen* drohte, wenn auch noch in der Ferr 
den Filmlebensfaden abzusebneiden, die Steuern w 
ren ernst zu nehmen,' Abendkleider kosteten e 
Sündengeld. Der einzige traditionelle Hollywoo d 
Empfang, zu dem wir eingeladen waren, sollte ^ r 
Jack Warners Haus stattfinden. Jack Warner, me. f ;* •• 
früherer Studio-Boss, gab ein Fest, steuerabzüglic^ - 
zu Ehren von Charles de GauUes Bruder Pierre^, v 
Als wir uns eines Samstagabends auf den lang< l ' . 
Weg von Santa Monica nach Beverly Hüls machte^,. . ' 
hatte ich, als ich in den Wagen stieg,' keiner! 
Vorahnung, keine einzige „innere” Stimme sprai>_ 
zu mir. Was mich betraf, so würde dieser Abeu- 
wie alle anderen, ein langer werden, wir würdf \. a . . 
rund hundert der wohlbekannten und vielleicht e - ^ 
Dutzend unbekannte Gesichter begrüssem Ich wün.C ' 
meinen alten Kampf mit meiner . ScfalafmützjgRcy 
ansfochten und meinen einzigen Gin-Tonic Sorgfalt 
gegen Uebergriffe von seiten pflichtbewusster, nac' 
schenkender dienstbarer Geiker schützen. Wab ’ ... . 
scheinlich würde ich wieder irgendwo rin stilles So - • . 

finden. J. W.s" Hans war gross genug. -'=* . 

Etwa um die gleiche Zeit fuhr ein junger Mai: _ 

in Topanga Canon los, ganz nab an unserem Hai ^ ' 
in Santa Monica, um sich ebenfalls zu Pierre ' 

Gaulles Empfang zu begeben. . Nach Hollywoo* 

Brauch hatte er erst angefragt, ob er jemanden ... 
Party begleiten solle. („Jemand” biess: eine einzeh - 1 : : ... 
Dame.) Er war Junggeselle, einer der wenigen, ui - - 
daran gewöhnt, dass man ihn gern für solche Zwecl * - v 
cinspamrte. Ihm war das recht Die Damen war* ? - 

imme r hübsch. Diesmal, aber hiess es, nein, kos.'-'- 

men Sie bitte allein. Auch das war ihm recht 3. ’ ■ 
war gern allem imd fest entschlossen, es rin Lebt. ^ - 
lang zu bleiben. Er war unabhängig, kam und gm/’"' . 
wann er wollte, .wurde nichts gefragt, war niema^ -- .. 
dem Antwort schuldig. v'' 1 -: 

Als er gen Beverly Hüls rollte, meldete rieh auc ^ - 

bei ihm kein sechster. Sinn, keine Intuition, ke .,/ * : 
Vorgefühl. Vor ihm lag rin Abend der reicht^ . 
Ausw ahl. Allein würde er ganz sicher nicht nac. ^ 
Hause fahren. v’’*'" 

Jack Warners Haas war ein Palast; von eine ; 
standesgemässen tropischen Paxk umgeben. Driektjh^' ; * 
im Smokin g standen vor dem Scheinwerfer beleucht*^ . 
ten Eingang baten höflich um . Einladungskarte **’ y ' 
sahen einem schnell und kritisch , ins, Gericht — m v 
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ISRAEL NACHRICHTEN tflBtin 


TTlLf-ci fiuw&ch 


berichtet!! 


Rockefeller: Problem arabischer Gelder -in 3 Jahren sjeloest 

- JDaa arabische ölneM v Gast pfnm.il /):. X- n . . . - . ^5 


j^k ^ ”*■ Hdf ' r: arbriie -i ütcrfuiiipi nid!t - wovo ” <*" oMt 

BniMr/ dessen Imperinm, die j einschliesslich des HhrengastÄ 


: „Chase Manhattan Bank”, einen 
Umsatz von etwa zwanzig M2- 
jQazdeo Dollar verbuchen konn- 


«Soctft ich in die Hände Süat- 
sche’', verkündete Kollek |ä- 

(chelnd, .Rauschen wir »flf? die 


Met noch bevor die raketen- i Plätze, nehmen unsere Teller 
: artig hochschiessendea Petrodcrf- U,,f < «hcn an einen anderen 

■Jir-Investitkmen eintrafen. 

^esn", antwortete er aof meine 
. Trage; tmd fällte seinen Teller 
. arit Leber, Chaäim und aOen 
' siS^ieben israelischen Salaten 
' — , *ich biö nicht davon über- 
sengt, dass das zo einer Beherr- 
schung der Wdtmdnstrie durch 
Sa Araber führen wird. Das 
Problem wird drei Ins vier Jahre 
Bndaneni, und in dieser Zeit 
.«erden die Gelder in der Indn- 
' itrie angelegt werden. Danach 
wird das Problem gelbst sein . . 

'■ Gelöst 1 ? Wieso? Ist damit ge- 
meint, des« man an Nation ali- 
: genügen echnstea wird? Darauf 
-Habt der jüngste der Rockefel- 
■ fcn. der in den besten Schulen 
der Wett erzogen wurde und mit 
dMaautzschen Instinkt begabt 
et, & Antwort schuldig. Er 
Sitte sich ein Glas mit Wein, 

' attd lenkte lächelnd ab. ^Verste- 
hen Sie mich recht, die Finanz- 
jyöcme und aiKh die grossen 
Banken der Welt können nicht 
■ mehr mit der Aufnahme der Mil- 
liarden Petrodollars fertigwer- 
den. Daher brauch t die Weh 
neue, aosgdtlQgelte Pläne, um 
not dm Geldüberschüssen der 
. Araber za Rande zu kommen.** 


Wenn der Gastgeber Jerusa- 
lems Bürgermeister Teddy Kot- 
lek ist, dann geht es immer 
würdig zo, in einer kultivierten 
Atmosphäre, aber informell tmd 
warm. An sechs kleinen Tischen 
lassen etwa dmssig Gäste, un- 
ter Origündgemälden von Van 
Gogh tmd Utrillo, im Khib ^Mo- 
«miner. Teddy sorgte dafür, 
AHtf— durch eine Art „musi- 
tr& ch er Stnhl^-Spiel — - jeder 

BHHWIHIIINH 



te anderthalb Jahre ah sein Se- 
kretär. Seither habe ich nichts 
Ähnliches gesehen, bis ich Kol- 
lek kennen! ernte.“ 

„Und wären Sie einverstan- 
den, auch Kollek anderthalb Jah- 
re zu widmen?” fragte ich den 
Gast. 


so sehr schwärmte...! 

Ah einer der Begleiter Rocke- 
fellers dem Ministerpräsidenten 
fs-klärte, dass es sch um ein 
ganz neues Moseom bandelt, das 
an der Ecke der Jabotinsky- 
uad Palmachstrasse liegt, ent- 
schlüpften Rabin die Worte: 
..Palmach und Jabotiosky? Das 
ist eine unmögliche Kombina- 

;po würde ich nicht Schritt hal- 1 ' : ’/ (Vi ^ dch * " 

Iren können; bei seiner Energie SC ?"?®°, nß ffir 
tmd Dynamik! Nein, an seiner numfaÄIt? Anni - A 


»Neben KoDefc arbeiten? O, 
nein. Mit ihm und seinem Tem- 


Seäte wäre 
!digt„" 


ich einfach crle- 


Bnrgenneister Teddy KoDefc 
^wie La Gnanfia_. M 

"Hsch ..." Er selbst war der 
erste, der von einem Platz zom 
anderen wechselte. 

David Rockefeiler konnte wäh- 
rend des ganzen Abends nicht 
aufhöreo, seinen Gastgeber, den 
Bürgermeister von Jerusalem zo 
loben. „So wie es in der Ge- 
schichte noch keinen Staat wie 
Israel gab, der sich seit seiner 
Gründung in Kriegen behaup- 
ten muss, und dabei auch noch 
seine reiche kulturelle Tradition 
hartnäckig verteidigt und aus- 
bant — so ist »och Teddy Kol- 
lek einmalig! Er erinnert mich 
an den wunderbarsten und dyna- 
mischesten Bürgermeister, den 
die USA je hatten — den ver- 
storbenen Bürgermeister von 
New York, Fioreffi La Guardia. 
Meine eigene Karriere begann 


NOBLESSE OBUGE 
-Sicher ist es beute schwer, Ge- 
• neralsraatsanwnU zu sein**, stel- 
lte David Rockefeller fest, als 
er bei Teddy Kollek mit Meir 
Schamgar zusammen traf. „In ei- 
ner Welt, die so sehr von der 
Rechtsnorm und Moral ab- 
weicht, besonders bei uns in 
den USA, erscheint das eine 
fast unmögliche Aufgabe. Und 
wie ist die Lage bd Euch in 
Israel?” 

„Ein bisseben schwierig?* ant- 
wortete ausweichend der Justiz- 
berater der Regierung. Erst 
nachher murmelte er in Rich- 
tung einiger israelischer Gäste: 
„Wem er wüsste, wie recht er 
hat . . 

SELTSAME KOMBINATION 

Auch den Ministerpräsidenten 
lizehak Rabin und den Finanz- 
minister Jehoscho« RabhtOwitz 
brachte David Rockefeller eini- 



dct Rundfahrt von zweieinhalb 
Stunden durch Jerusalem. Wäh- 
rend dieser Zeit zeigte der Gast- 
geber dem Bankier RockefeDer 
unter anderem auch die Aus- 
grabungen, die Professor Benja- 
min Masar durchführt. 

„Sie fahren doch jetzt zom 
König FeisaP*, wandte Kollek 
sich an seinen Gast „Erzählen 
Sie ihm doch bitte, dass die 
EI-Aksa-Moschee keineswegs 
eingestürzt ist! Un<J d»ff* die 
Ausgrabungen auch viele für die 
Geschichte des Islam bedeuten- 
de Einzelheiten za Tage förder- 
ten - !" 

CHINESISCHES SYSTEM 
Eine Zweigtelle der Chase 
{ Mazmhattan Bank wird David 
j RockefeDer in Israel nicht er- 
lrichten — obwohl er hier in 
j weniger als einem Tag mit den 


DAS WORT HAT cLßh, JjZ&Qfc 


WEITERE GEBURTSTAGS-GLÜCKWÜNSCHE FÜR IN 


die „Jedioth Chadashoth". Das 
Hegt erstens am grösseren Um- 
fang, grosserer Vielseitigkeit des 
Lesestoffes, einem erweiterten 
Mitarbeiters tab tmd natürlich 


Es ist mir ein Bedürfnis Ihnen 
zu schreiben, wie sehr ich von 
Ihrer wunderbaren Zeitung be- 
geistert bin. Insbesondere die 
Freitag-Ausgabe und der Roman jj 
sind Dinge, die ich hier nicht ; vielen guten Artikeln. Vor allem 
mehr missen möchte. Der Ro- j aber ist . Ihre Literaturseite her- 
man von Ulli Palmer ist eine j vorragend and interessant, die 
wahrhaft erholsame Lektüre, viel j Auswahl der Romane gut und 
angenehmer als die „Akte Ödes-' die vielen leichten Beiträge, vom 
sa”. aber ich verstehe, dass man ' „Hotel Sacher", der „Pferdebahn 
für jeden etwas bringen muss. ■ und dem Rauxnftogzeug” u s. w. 

Rudolf Redlich klingen bei den vielen alten Leo. 
Rischoo Lezion . ten, die ja nun mal die Haopt- 
i leserschaft darstetleo, gut an. 
I cb möchte Ihnen sagen, dass I Ihnen all: i mein Kompliment! 
die Israel Nachrichten weh bes- j Erwfn Grau 

ser sind als ihre Vorgängerin, 1 9p x Tel Aviv 


tM U Ma m m mM****** 
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WIEDERGUTMACHUNG 


(Schluss von S. 4) 
Rahmen der mit den Verfolgten- 
verbänden vereinbarten Ab- 


zülisti sehen Unrechts bis auf 
evtL geringe Korrekturen insge- 
samt als abgeschlossen. Um den 


(Mächtigsten Leuten - dem Mi-^;, ^ Entsch ädigimgsansprO 
, mstarprästdenten. dem Finanz- 
i minister, dem Bürgermeister Je- 


Mhdsterpräsidntf 
Jizchak Rabin: 

Isl am -M useüm — YoL.. 


IM GEISTE 
DER KO- EXISTENZ 
David Rockefeller und seine 1 ■ 
Begleiter genossen bei dem Fest- . 
bankett nicht nur gute Speisen.; 
Das gesellschaftliche Ereignis 


rnsalems — Zusammentreffen 
konnte. In der chinesischen 
Volksdemokratie aber wird der- 
zeit eine grosse Filiale der Bank 
erbaut — obwohl Rockefeller 
es bei einem China-Besuch viel 
schwerer hatte als in Israel 
„Wir kamen nach China, um 
Tsdrn En-Lai zu sprechen", er- 
zählt Rockefeller. „Am ersten 
Tage zeigte man uns die Stadt. 
Doch niemand reagierte, als wir 


“ V “] esenl,dt ®“l»» eto Beweis für de» 
geschah, als er jedem von ihnen 

separat erklärte, wie sehr ihn 
das „wundervolle Musen m" — 


das „neue Museum des Islam in 
Jerusalem", beg eiste rt habe. 
Erst nachher dämmerte ihm 


Präsident noch der Finanzmini- 
ster dieses Museuni von innen 
kannte: Die beiden wussten 


RADIO und FERNSEHEN 


Erfolg der Bemühungen des 
Bürgermeisters um die „Ko-Exi- { £,■ 
stenz" der Religionen, Nationa-l jV/ •- 
litäten und Ansichten, die er 1 A-” 
alle auf ihre Weise respektiert- ! 

“ n3C ^ «««ww.auniln gehobener Stimmung spdsten 1 
auf. dass weder der Minister- M d nebenein- ' - 

ander der anglikanische Erzbi- 
schof von London und das grie- 
chisch-orthodoxe wie armenische 
Kirchenoberhaupt; der Vertre- j 
ter des Papstes sass neben dem, 
Bürgermeister von Bet-JaHa, und 
der Bürgermeister von Bethle- 
hem neben dem Leiter der Par- 
lamenTskommWTon für Auswär- 



schhissregelung eine endgültige ; Bereich der unvermeidlichen 
Be fr is tu ng der Amneldemo glich- ‘ Hirten für den Personenkrels 

der Verfolgten soweit wie mö- 
glich zu begrenzen, werden'“ die 


eben zum 31. Dezember 1969 
unumgänglich, zumal über ein 


\fn-K-hbeiteu der In der Re- 


viertel Jahrhundert nach EndcigSenxngserklärtmg augesproche- 


der NS-Gewaltberrscfaaft die 
Feststellung von Verfolgungs- 
sachverhalten immer problemati- 
scher wird. 

Wie schon in der Regie- 
rungserklanmg vom 17. Mai 
1974 zum Ausdruck gebracht 
wurde, betrachtet die Bundesre- 
gierung die Gesetzgebung zur 
Wiedergutmachung nationako- 


nen Korrektoren von der Bun- 
deaagierung unter «Heu In Be- 
tracht kommenden Gesichts- 
punkten geprüft." 

Nachbemerkung: Als geringe 
Korrektur sollen wohl die ge- 
planten 600 Millionen DM an- 
gesehen werden von denen 540 
Mio. DM anf jüdische Verfolgte 
entfallen würden. 


1\ JiWilui tifliRiM 'h JäTiTWB 


Ministerpräsident Tschn-En-Laf: 
Audienz um Mitternacht 


; : Donnerstag, nachts bis 23 Uhn 
Kmg George 72, TeL 286740, 
Kürar Hamedina, Tri. 258046 
Ramat Gan and Umgebung: 
Ar lasse roff 81, TeL 721489 
Bnei Brak: Rabl Akiba 110 
Petach Hkwa: Baron Hirsch 21 
HerxJia und Umgebong: 
Herzlia Sokolow 69 
-Nrtanfau Herzl 36. Td. 22739 
Bat Jane Ramat Josef 
Cholon; Sokolow 68 
Beer Scbewm KKL 108. 

HaKa Ms 22 Uhn Atzmaut 59. 
TeL 528855. Ab 21 Uhr: 
MDA. TeL 51223. Kirjat Elieser. 

Jernsalem 19.00—22.00 Uhn 
Jafo 36. Tel. 225059 Salah A-Din 
Tel. 282196. 


DONNERSTAG, 23.1.75 
' Nachrichten; jede Stunde. 
i ■ Prugrannn A: 

. L10 Berühmte Künstler — 
Janet -Baker, Jose Iturbi. 
Pcodor Shaljapin. Yehodi Me- 
ndtin, Jean Maztinon und ande- 
fflg 9-05 Operaklänge; 10.05 
^edethdung der musikalischen 
Soh€b mit Schlomo TS&ar 
(FßteX dem ^TöteuTBnsenible 
laaon, Jan Khos (Violine), Rnt 
. Nenae (Cembalo): .Alt tmd neu’; 
1UXF Volkstümliches Hebräisch; 


— STEREO — von den Musik- 
wochen der Internationalen Ge- 
scDscfraft für neue Musik, ge- 


spielt vom Kannnerwcbester von 
Radio Hilversum; 00.10 Ein kur- 
zes Gedicht 

P r ogra mm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6J20 
Musikalische Uhr; 6J9 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 735 Gesinge; 
735 „Grünes Lichr; 8.15 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 im Arbeitsrhyth- 


mus; 1230 Unsere Lieder; 13.05 
1L25 und 12.15 Programm fürl Chansons and Neuigkeiten; 14.10 

und 15.05 ^>ir und nm , *: 15.52 
Jüdische Bräuche und Begriffe; 


21-35 und 12.05 Iied 
Bhä Chansons; 1235 Margaret 
Nwnan (Klavier) spielt Sonate 
Wst Mozart und Pastorale von 
-POofenc; 13..55 Mltiagskonzert 
äMxansikalischen Rätsels — VI- 
valtS, JBartok und Michael 
Äydn; 14.10 Kr Mutter und 
find;' 15.05 Radäowissen — 
Kampfmittel und militärische 
.^^in;.1530 Literatur für 
Quäler und Lehrer der Mittel- 
«htfai; 15.50 Buchbesprechung; 
16.10. Eine Minnte Hebräisch: 
16.11 Konzert des Jerusa leme r 
Symphomeorcfae stci g — STE- 
— Wiederholung des Kon- 
vom Dienst^ im Jerosa- 
fcawr Tbeateraaal — mit Stdney 
®*rt als Dirigent und SoHst-^Alt 
^ wd", Bach, Händel, SchuT- 
H Batada, Barber; 18.05 Die 
in der Knesset; 1830 
Metac he g und Zahlen; 
.1835. Für den . Landwirt; 1935 
Itthte Jdasssrite Musik; 19.50 
^riöaian «as der Bibel: 20Ü5 
^AbphoniKhtf Schachwetdje- 

'trb ferari: N or wegen; 20.07 

Är^tnSo Nt. 1* — imtsika- 
^yfacs Mj i gawn (Edna Anati und 
^SMomo Hedfe 21.00 Der Kom- 

gowt K atl Sahnoo, Gedeofc 

fttanium wn Titir nadh aeluem 
;®«b CAwI ChananO; 22.05 Ma- 
ins* Or (Ee -Famaie 

23j 05 »Ncnc a Pfay" 


JagU; 14.05 und 15.05 ^wei bis 
vier"; 16.05 ^Infen So bitte an" 
Die Mannschaft beantwortet Fra- 
gen der Horen 17.40 Chan- 
sons; 18-05 Nachm an Urieli in- 
terviewt Gjalal Abu Taama; 
1835. 19.05 und 20.05 Parade 
hebräischer Chansons; 21.05 Dis- 
kiBsion im Kreml über die De- 
tente; 22.05 und 234)5 „Gute 
Nacht ans Jerusalem” mit Mi- 
cha Schagrin 2335 Mitternachts- 
gespraeh. — Jlzcbak Iiwni: Po- 
len wie rin ,3abre es sieht, des- 
sen Vorfahren aus Polen stam- 
men; 

In der Nacht zwischen den 


16.10 Eine Minute Hebräisch;. Nachrichtensendungen lachte 


16.11 und 16.35 Chansons aus 
aller Welt; 1630 Rätselraten — 
in Fortsetzungen — mit Schmuei 
Rosen; 17.10 Radiospiel; 18.05 
Orientalische Weisen: 18.45 

Täglicher Sportbericht; 21 .05 
.Das ist Geschmackssache” (Wie- 
derholung); 22.05 Lieder der 
Volk« 1 (Wiederholang): 23.05 
and 00.10 „Unter uns" — Ge- 
spräche über TagesproWeme im 
Studio und per Telefon. 

Sender H: 

19.00 tmd 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 „Wer fürchtet 

sich vor fortschrittlichem Pop?". 

' Müftärseuder: 
Nachrichten: jede Stunde; 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 

8.05, 12-05, 17.05 und 00.05 

Nach rieh ten journale; 9.05 Grßs- 
je mit einem Lied; 9.55 Pro- 
gramm mit dem Juristen Seew 
Segah 10.05 und 11.05 „Warm 
und schmackhaft"; 10.55 Pro- 
gramm mit Uri Sela; 1135 Kur- 
ze chasadische Geschichte; 1225 
Stern zur Mittagszeit — „Chica- 
go" Truppe; 1235 Fünf MV 

jjotett xmt Schani Biber g 13.0 5 

Das international©- Unterim!- 
tnngsprognmm de* Mflitäraen- 
decs nrit der Sbigerm Odette und 

den Zafcal-OrcStgttk O*» 


Musik. Lieder, Chansons. 
Scfaglfeinsehpn>gi ainin: 

730 und 1135 Naturkunde. 
8.15 Mathematik; 9.05 Literatur 
und Sprachunterricht: 935 Na- 
tnrkunde/Physik; 10.00 Techno- 
logie; 1030 Rechnen; 10.45 
Programm für die Kleinen; 13.00 
französisch: 15.30 „Hebräisch- 
•Beriman tow*. erstes Kapitel; 
16.00 Endisch; 16.17 Geometrie: 
1634 „Walter und Comti am 
Meeresstrand” — Engl«* für 
E r wachsene; 17.00 Telenoar. 

Fernsehprogramm: 

1730 .Nachrichten: 1732 Zir- 
kus; 17.40 Die Wett von Walt 
Dfenev — ^4uf der Suche nach 
den Geheimnissen der Natur": 
1830 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra- 
che; 20M „Cäsar* — Dokumen- 
tarfffm; 2030 Mahat; 21.00 Di- 
rektübertragung ans Madrid: 
BaakcflyaD-Eqrop ac np — 83ck- 
spfel zwischen Real Ma- 
drid tmd Makksbi Tel Aviv 
(zweite Halbzdfl; 2130 3a- 

waH fünf nuB*: 3di weide sie 
nochmals töten”; 2230 Charlie 



Chaplin, Filme ans den Jahren 

1915-16; »The Pawn Shop” (Die 
PfandfegumstflH); 2230 Tagesab- 
vänüSi Na d gjd at cg 


MdK Jizchak Navon 
Ko-Existenz mit Bethlehems 
Bürgermeister 

tige nnd Sicherheitsfragen MdK 
Jlzcbak Navon — beide ins Ge- 
spräch vertieft. 


„Ich besuchte Israel zum er- 
sten Male im Jahre 1929, als 
mein Vater beschloss,' hier das 
„Roekefeller-Museum" zu er- 
bauen", erzählte ans der jüng- 
ste Rockefeller. erwärmt nnd 
gut gelaunt vom israelischen 
Wein. ,Jcb war damals 13 Jahre 
alt, und meine Ehern nahmen 
mich mit auf eine Reise durch 
den Nahen Osten. Sechs Wochen 
lang fuhren wir auf dem NIL ach nicht rührte ..." 
Wir besuchten alle Sehenswür- 
digkeiten, alle Moscheen." 

Das war noch vor dem Du- 
sen-Zejtalter. „Dur Vater würde 
sicht glauben, dass man heute 
16 Länder in der gleichen Zahl 
von Stunden überfliegen lrami, 
die man damals für den Beroch 
einer einzigen Moschee aufwand- 


baten, vom Ministerpräsidenten 
empfangen zu werden. Ebenso 
am zweiten Tag. Am dritten 
Tag — begegneten uns Mienen 
der Ungewissheit. Auf unsere 
zahlreichen. Fragen erfolgte kei- 
ne Antwort. Am vierten Tag 
hätten wir beinahe anfgegeben. 
Doch wir beschlossen noch et- 
was zu warten. Am fünften Tag 
wollte man uns immer noch 
keine bindende Antwort erteilen." 

.Da n n plötzlich, am sechsten 
Tag, teilte man uns mit. wir 
mögen den Abend für ein Essen 
mit einer hochgestellten Persön- 
lichkeit reservieren. Ebenso 
j plötzlich kam eine Absage. Wir 
assen allein im Hotel. Man sagte 
uns, wir mögen unsere Zimmer 
nicht verlassen. Um 2330 Uhr 
nachts läutete das Telefon. Es 
wurde uns mitgeteilt, dass wir 
uns genau 13 Minuten später am 
Hoteleiugang einfinden sollten." 

„Pünktlich zur festgesetzten 
Minute holte uns ein Auto ab. 
Man brachte uns quer durch 
Peking, das um diese Zeh voll- 
kommen aus gestorben dalag. 
Keine Seele unterwegs, kein 
Fahrzeug, nichtein mal ein streu- 
nender Hund. Zuletzt kamen wir 
am „Palast des Volkes* an. 
Wir worden in einen riesigen 
Saal geführt. Ein gewaltiger, 
blendender Scheinwerfer war auf 
einen Punkt gerichtet — auf 
eine kleine Gestalt, webs geklei- 
det. die im Zentrum stand und 


Es war Tscbu Ea-LaL 

(Obers, a. <L Hehr. v. A. S.) 


WOHIN GEHT IUR ? 


WOHIN SIE such frnrnei 
geben, verfangen Sie - überall 
leT* stellte Teddy KoDefc fest TEK A KdFf£& & » 
Die Baocdamg fid nach ei- [der Soft 


AERZTCNACHTDIENST 

Dt. Har Even, Bpstdnstr. 3 
Tel. 443281. 

Magen David Adom: Aerzfe- 
Nachtdien» T.-A.. Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bk 
7 Uhr morgens. 

Cbolt» «MaecabT 


Arad: MDA. Td. 057-97222 — 
Aschdod: MDA. TeL 22222 — 
Bat Jam; MDA, Tel. 863333 — 
Cholon: MDA. TeL 843132 — 
Guscfa Dan: MDA. Ramat Gan. 
HagÜgaJstr. 42, Td. 781111 — 
Herzlia; MDA. TeL 981333. — 
Haifa: MDA. Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA. fei. 101 — 
Kirjat Ono: MDA, Telefon 

781111/2 — N ata mar MDA. 
Tel. 23333 — Petacb Tikwa: 
MDA. Fei. 912333 — Risdwn 
Lezknr MD, TeL 942333 — 
fel-Aviv: MDA. TeL 101 — 
Zfat: MDA. Td. 301. 

Knpat Ol [41m ^Aasaf». Td 
4riv. TW. ioi. Gosch üan. Td 
781111, Bat Jam. Td. 863333; 
Cholon. Idefon 843133: Haifa, 
Allgemeiner n. Kinderarzt, Id 
25453a 

Kepef OroHm Merkasfr. Td- 
4vTv-Jaffo: MDA, Mazestr, 13 
TeL 101. von 800 (Jhr abds 
bfc 7 Ufa morgen» Dr. Watts. 
ABenhystr. 50. Td 53888 fonr 
tagsüber): Dr Mare Dona. Hs- 
chaschmooBUD 4. TeL 248228 
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TEL- AVIV 


JERUSALEM: 


ATJ . BN BY: Walking TaB 
BEN JHHUDA: Les Petroleuses 
CHEN: Jttggernaut 
CINEMA ONE: The Taking ofj 
Prfham — One, Two, Tfaee 
CIN EM/. TWO: 

The Conversation 
CJNERAMA: Mister Majestfc 
DEKEL: The Odessa File 
DRIVE-IN: 5 DO Tbe Beggar 
Prfnee; 

7.15 La PTanete Sauvage 

9.15 Good Time* RoD 
ESTHER The Klaosman 
GAT: Crazy Se* 

GORDON: The Pedestrias 
HOD: Tbe Taking of Pelham 

— - One, Two, Tfaee 
LIMO 7 *: Un Amoar de Fidel 
MAXIM: The Seduction 
M OG RABL The Odessa FÜe 
OPHIR: The Man who lovedl 
Cat Dancing 

ORLY: A Warm December 
PARIS: L’amour rapres mffl 
PEER: Locfcy Man 
ST» T^lO: Mörder on the Orient! 


ARNON: Bring me the bead 
of Alfredo Garem 
CHEN: Martha 
EDEN: Sniper agamst Sniper 
EDISON: Dagdan fnme 
HAB IR AH: TTianderbott and 
Ughtfbot 

JERUSALEM; Cat Ballon 
MITCHELL: Last Decameron 
ORG1L: Le Distrait 
ORION: Harrowhonse 
ORNA: Death Wish 
RON: ni Cry Tomorrow 
SEMADAR: The Godfatber 


HAIFAt 


FÜHRT .FT- Casablanca 
TEL-AVIV: Pauio fl Caldo 
ZAFON: Stavisky 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7JJ0 und 930 
SJenth (5. Woche), Lawrence 
OBvier, Michae] Catn** — 
4M mm Tanga sod Job Ate! 


AMPFflTHEATRE: Tbogb Gays 
ARMON: Badge 373 
ATZMON: Deuz Hommes Dans 
La ViBe 

BEIT ROTHSCHILD: La Penn 
et les Os 

CHEN: Juggernant 
M1RON: Tbe Canspiraey 
MORIAH: The Last Chance 

ORAH: The Venia] Sn 
ORDAN: Qufet Flows tbe Dos 
ORION: SensoaEta 
ORLY; Avanti 
PEER: Sleeper 
RON: Lady fce 
SHAVJDR 3 lato 2 Wa&TGo 
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ISRAEL NACHRICHTEN *?$nW lYlSTin 


Dennasb^, 23-1. 1975 '* 
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„DAS FEDAYIN-KOMMANDO’ 


— so bezdchnete da Kapi- 
tän des AJr France-Boeing, da 
die diel Tenoristen von Paris 
über «Oe Wetten des ganzen Na- 
hen Ostens bis nach Bagdad führ- 
te, seine Passagiere. In einem In- 
terview, das er den Konespon- 
rfpirfmi ({es Rundfunks tmd des 
Fernsehens seines Vaterlandes 
gab, erzählte der Pilot, der zu- 
gleich da Chefpilot da fran- 
zösischen Luftfahrtfinie ist, von 
seinen Erlebnissen mit seinen un- 
gewöhnlichen Fahrgüten. Aber 
er war mit aDem, was er sagte, 
and ln da WaU da Worte, 
die er benotete, anssetordendkh 
vorsichtig. Seine Sätze waren 
sorgfältig durchdacht, alles stell- 
te sich darauf ab, dass Ja schBess- 
Bch irgendwann auch er selbst 
»In mal das Opfer jena Terrori- 
sten werden konnte, und, natür- 
lich, als hi diesem Falle recht 
offizieller Vertreter da offiziel- 
len Frankreich blieb er da li- 
nk tuen; er wollte unter garkei- 
nen Umständen irgendetwas sa- 
gen, was die „Palästinensischen 
Freiheitskämpfer” verärgern 
fcS—te*, was zu einem Schatten 
in den Beziehungen zwischen 
Frankreich und den Arabern 
ÜKibanpf fuhren mochte. 

Sicherlich, der französische 
Chefpilot und die französischen 
St a at smä nner sind ganz und gar 
nicht etwa aDem in ihrer Sym- 
pathie für die arabischen Mör- 
der. JMe Sache Palästinas” fin- 
de« heute eine Menge Freunde 
ond Anhänger y*rf da %**•**** 
Welt und daher es Ist kein Wen- 
der, wenn wir fesfaustepen ha- 


schen ln allen möglichen Län- 
dern die verbrecherischen Taten 
da arabischen Terroristen als 
Gefechte int Kähmen des Frei- 
heitskampfes eines Volkes in na- 
tionaler Not sehen wollen. Dass, 
wäre diese Dentnng richtig, da 
Zweck die Mitte} heiligen muss, 
ist dann f3r diese Menschen ganz 
selbstverständlich, das halten sie 
für so klar, da« darüber kaum 
eine Debatte geführt werden 

kann. 

Uns ist es bisher nicht gelun- 
gen, weiten Schichten da 
Menschheit die Wahrheit, die et 
gentftch recht einfache Wahrheit 
da Dinge, die Warkfichkeft, wie 
rie sich ans Geschichte tmd Ge- 
genwart im Orient ■ darbietet, 
klarznmachen. Wir haben es 
nkht fertiggebracht, in ehrfach- 
sten Worten, ohne jedes Pathos, 
nur auf Grand da Tatsachen, 
die Dinge wieder auf Ihren rich- 
tigen Platz zn stellen. Natürlich 
konnte man hierbei die Frage 
Stellen, ob wir überhaupt irgend- 
wann einmal versucht haben. In 
dieser Richtung tätig zn werden. 
All unsere Schwierigkeiten, un- 
sere bedaneriidie fcofienmg auf 
der Welt, können keineswegs zn 
Ende geben, solange wir bereit 
sind, für Gruppen von verbre- 
cherischen Mördern die Formte 
tfenmg «Fedajin-Kommando” za 
akzeptieren, unwidersprochen zn 

lassen. Es muss immer wieder, 
und mit allem Nachdruck, dar- 
auf hinge wiesen werden, dass es 
skh bei «Besen Menschen um die 
schlimmsten Mordbanden der 
Weltgeschichte handelt! 

M. BIEL 


ZWI RECHTER SIEHT JETZT 
UNTER POLIZEILICHER ANKLAGE 


Zwft Rechter, der Generaldi- 
rektor von „Solei Boaeh” wurde 
gestern von da Polizei verhaf- 
tet, vom Amtsgericht aber gegen 
BteW""g dn»r Kaution voo 
100.000 IL wieder auf freien 
Fass gesetzt 

Da Leiter da Enmttlnngsab- 
teüiwwg für Wirtschaftsvergehen 
im Landesstab der Polizei, Sgan- 
Nizaw Benjamin Sigel, batte die 
Verhaftung veranlasst. Er stützte 
diesen Antrag auf die Ueberau- 
gung, dass Rechter keinerlei Er- 
laubnis da Devisen aufsichtsbe- 
hörde besass, als er eine Summe 
von zwei Millionen Dollar an die 
ICT-GeseUscbaft von Dr. Tfbor 
Rosenbaum nach Vaduz über- 


wies. Über diesen Betrag fanden 
sich unrichtige Eintragungen im 
Protokoll des Direktorenaos- 
schnsses und in den Geschäfts- 
büchern ▼. Sold Booeh. Ausser- 
dem wird ihm ein Gefälligkeits- 
geschäft auf den Namen einer 
Tochtergesellschaft von „Solei 
Bouefa" zur Last gelegt, wodurch 
die ICT unter Umgehung da 
Devisenvorschriften einen Vorteil 
von 1,5 Millionen Dollar er- 
langte. 

Gegen die Haftentlassung, die 
zunächst auf 24 Stunden be- 
grenzt wurde, hatte die Polizei 
nichts einzuwenden. Der Forde- 
rung des Tel-Avtva Amtsrichters 


Rechtsberater der Regierung 
sieht keine Schnidbeweise gegen Schubinsky 


Da Rechtsberater da Regie- 
rang, Rechtsanwalt Meir Scham- 
gar, empfahl dem Wirtschafte 
«mwlm-re da Knesset, die Akte 
„Aatocars” endgültig zu scfaüee 
sen. 

da Annahme dieser 
Empfehlung würden alle An- 
schuldigungen gegen den frühe- 
ren Generaldirektor Jizcbak 
Schubinsky, da bereits gericht- 
lich freigesprochen wurde, fal- 
len, einschliesslich jena. die ihm 
betrügerische Geldgeschäfte und 

Dokumentenfälschung vorwer- 
fen. 

Die erste Anschuldigung be- 
traf die Einfuhr voo 216 „Ley- 
land”-Lastwagen. Schubinsky 
hatte vom Veikehrsmimsterium 
die Festlegung des Verkaufsprei- 
ses erbeten, hierbei aber nicht 
angegeben, dass die „LeyJand”- 
Werke einen Rabatt von. 25% 
gewährt hatten. Der Rechtsbe- 
rater da Regierung ist davon 
überzeugt, dass Schubinsky in 
seinem Antrag den Netto-Preis 
angegeben hatte, da bereits um 
25% niedrig lag. 

Auch bezüglich eines Ge- 
schäftsabschlusses vom Monat 
März 1969 über die Lieferung 
von 2.084 Lastwagen tmd 100 
Autobus-Fahrgestellen durch die 
„LeylarKT-Werke konnte nicht 
naebgewiesen werden, dass Scfau- 
binSky die Regierung täuschen 
wollte. An diesem Geschäft über 
9,5 Millionen Pfund Sterling wa- 
ren die Regierung, die „Bank 
ETapoalim”, „Leyland-Aschdod” 
und „Antocars* beteiligt. 

Von den „Spenden", die „An- 
locars" gewährt hatte, standen 
vor allem zwei im Mittelpunkt 
da Anschuldigungen; 100.000 


Jebaschna Ben-Scblomo auf Hin- 
terlegung einer hohen Kaution 
kam Rechter nach. Zugleich wur- 
de Rechter untersagt Israel zu 
verlassen. Sein Reisepass muss 
bei da Polizei hinterlegt werden. 

Zuvor batte da Rechtsberater 
da Regierung in einem Gutach- 
ten dargelegt, dass die Kontroll- 
kommission da Histadrut die 
Nachprüfung unterbrochen hat- 
te, um polizeiliche Ermittlungen 
zu ermöglichen. Zwi Rech te r 
selbst batte versichert, dass die 
Angelegenheit da „fiktiven 
Wechsel” für Dr. Rosenbaum m 
Uebereinstimmung mit den ge- 
setzlichen Bestimmungen abge- 
wickelt wurde. 


GOLDA MEIR BLEIBT P0PÜLÄER 

Das „Dakar-Institut befragte LZ37 Personal nach der 
„Persönlichkeit des Jahres”. 

Auf dem Sektor da Scfeedxtttptiilflc 
dignngsmmista Schimon Pfcre* 33,8%-- der 
Abstand folgen Scharon, Dayan uod Rabtn;- t3^% nann- 
ten keinen Kandi daten: . 

Auf dem Gebiet da Wirtschaftspolitik c riäng t ea Finanz- 
minister Jehoschua Rabmowftz 194% thid' fassen Amte- 
vorgänger Pmchas^Sepir' 16496. Anch Bsulev- nnd Sanbar 
erhielten einige St^ämes^ aber 49 ,5% der Refr^gten mute- 
ten ridi mebt zu entscheid eo. 

Auf poütiscfaem Gebiet stete Minäte ip rS ridem Jizchak 
Rabin mit 17,8% an der %>itze. Ihm foigeä Gblda Meir, 
Begm, Peres, Schnlairnt AIom und Prof. Kfizfr; 37,6% 
beantworteten^ ffieae Fj^ge jmcht 

Als Persönlichkeit des Jahres” gfit Gptkla Meir; rie 
erhielt 18jt% der Stimmen' und damit mehr als Rabin, 
Scharon, Peres, Regte iinä Dayan, während «ich 33,0% 
nicht^ äosserten. v -’" .A-. 

Iffl Masrtab Henry KmmgCr als 

JViaun des Jsioxtr da Stunmem Aäcfa Nbam, 

Fond und Jackson, .gallte^ vielen Befragten ficaer Ehre 
würdig, doch nannten. 28/4% keinen Kandidaten. 
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Amerikanische Studiengruppen 
kommen heute nach Israel 


(HM) — Heute wird eine fast 
60 Mitglieder zählende Gruppe 
von de-luxe-Touristen auf dem 
Landwege über die Allenby- 
Brticke in Israel ein treffen. 

Der Ausflug, da von der 
„Time” Corporation organisiert 
wurde, und die Teilnehmer mit 
einer Reihe hah&tlicher Länder 
bekannt macht, schlosst etwa 
30 ausserst wichtige amerikani- 
sche Wirtschaftsmagnaten ein. 
Darunter smd beispielsweise da 
Vorsitzende des Aufsichtsrates 
von MoböoH, der Aufsich tsrat- 
vorsitzende und Generaldirektor 
da United Airlines (50.000 An- 
gestellte, 1400 Flugzeuge), da 
gröss t e n Fluggesellschaft d. Welt, 
and der Präsident da Alumi- 
nium Company. 

Die Gäste werden zwei Tage 
fang io Israel verweilen und un- 
ter anderan mit Mknsterpräsi- 
dent Rabin tmd Aussenmmata 
Allon sowie Verteidigiiiigsunni- 
stet* Peres und fina n z m inister 
Rahioowitz atetenmeufreflaa — 
Begegnungen mit Bür^nneister 
Teddy KoJlek und den Opposh- 
tionsführem Begin und Rimslt 
srndcheofaRs fotjeschen, 


Ebenfalls heute wird die An- 
kunft einer offiziellen amerika- 
nischen Delegation des Zntel- 
Inngsanswfansses des US-Scnate 
in Iauei erwartet An der Spitze 
da Gruppe stehen zwei Senato- 
ren: Daniel Inouye, Demokrat 
aas HawaS, und Charles Mathias 
juu., ein Republäaner aus Ma- 
ryland. 

Senaten: loouye ist Vtusitzen- 
der des Unteraussdmsses für 
AusZandshüfe nn obenerwähnten 
Senatsausschuss und Senator 
Matiiias gehört dem Unteraus- 
schuss ebenfalls an. Die beiden 
werden von sechs Sachverständi- 
gen begleitet Die Groppe soll 
heute früh in einem Sonderflug- 
zeug da amerikanischen Luft- 
waffe am BG-FIugplatz eintref. 
Gen. 

Frühere Pressemeldungen, de- 
uen zufolge 15 Senatoren im 
Rahmen dieser Stndien-Tour die 
miEtärischea und wirtschaftli- 
chen Bedürfnisse Israels begut- 
achten sollten, haben sich als 
übertrieben erwiesen. 

Die beiden Senatoren werden 
harte zu einer Arbdtssrtztmg mit 

j yniamiminirtar Ralnnn iinht JQ, 


aammen treffen, die Gedenkstät- 
te Jad Waschern besuchen und 
beim Knessetausschuss für Aus- 
wärtiges und Sicherheit zu Gast 
sein. Morgen sind sie die Gäste 
des Generalstabschefs, Übermor- 
gen sind rie bei Aussenminister 
Allon in Ginossar zn Gast und 
am Sonntag werden sie von Mi- 
nisterpräsident Rabin und Ver- 
teidigungsminister Peres empfan- 
gen. Bevor rie am Montag das 
Land verlassen, werden sie das 
Eioordnungszcatmm für akade- 
mische Neue in wände rer m Ka- 
tamon Tet -Jerusalem besuchen. 
Der neue Vorsitzende des 
United Jewish Appeal in den 
Vereinigten Staaten Frank 1L 
Lauten berg. ist jetzt zu einem 
ernwochigen Besuch in Israel ein- 
getroffen-. Frank I-antenberg, da 
ans Montelair in New Jersey 
Stammt, wurde auf der letzten 
Jahreskonferenz des UJA im De- 
z em ber 1974 zum Vorsitzen d en 
da Organisation gewählt. Wäh- 
rend seines Aufenthaltes im Lan- 
de wird er an einer Sitzung der 
jewiriz Agency teilnehmen und 
Besprechungen mit Resö^nxngs- 
wrtreöm aKialtw. 


IL im August 1969 an den Er- 
ziehungsfonds und 50.000 IL 
im April 1969 für die Errich- 
tung eines Denkmals zu Ehren 
da im Kriege gefallenen Pilo- 
ten aus dem Kibbuz Alorrän. 

Beide Spenden waren in den Ge- 
schäftsbüchern unter einem fal- 
schen Titel eingetragen worden, 
einmal als „Werbekosten" und 
einmal als ^Anschaffungen für 
eine andere Gesellschaft”. Diese 
Eintragungen wurden später be- 
richtigt. Da Rechtsberater da 
Regierung kann hieraus aber 
keinen Beweis ableiten, dass 
durch diese ursprünglich fal- 
schen Eintragungen steuerliche 
Vorteile erlangt werden sollten. 

MdR Schmnel Tanrir, der die 
Ueberpiüfung der Anschuldigun- 
gen im Rahmen des Wirtschafts- 
ausschusses da Knesset geleitet 
hatte, beschuldigte den Rechts- 
berater, die Schliessung da Ak- 
te auf Druck des Justizministe» 
empfohlen zn haben. Es sei klar 
erwiesen, dass es sich zumin- 
dest bei da Spende für den Kib- 
buz Alonim um eine klare Fäl- 
schung zum Zwecke da Straer- 
hinteiziebung gehandelt hat 

Rabmowifz warnt 
vor Optimismos 

(HM) — - Die Kürzung des 
laufenden Staatsbudgets um 1,4 
Millionen IL brachte die staatli- 
chen Dienstleistungen bis zur ro- 
ten Grenzlinie, die nicht über- 
schritten werden darf. — Dies 
erklärte Fhmnzminista Jeho- 
schua Rabmowifz auf einer Zu- 
sammenkunft m it Wixtschafts* 
konespondenten. 

Wenn die politischen Führer 
unseres Landes nicht verstehen 
werden, den Ernst unserer ge- 
genwärtigen Wirtschaft» toation 
richtig einznschätzen, besteht die 
Gefahr, dass unsere Devisenre- 
serven wieda gefährlich absin- 
ken werden, wie dies vor e inig en 
Monaten da Fan war. Die Ren- 
tabilität da Ausfuhr Ist seit da 
Abwertung um 15% angestiegen 
und könnte unsere Wirtschafts- 
lage durch verstärkten Export | aufgebracht werden, 
und grössere Produktivität noch 
zusätzlich v e rbes se rt werden. 

Hmsicb flieh des Abkommens 
zwischen Israel und der EG, das 
heule fn Brüssel paraphiert wer- 
den soll, warnte Rab h ow fa vor 
üb er mässigem Optimismen. Da 
Erfolg dieses Abkommens hän- 
ge davon ab, wie die israelische 
Wirtschaft diese Chance wahr- 
zunehmen imstande sein wird. 

Anderenfalls werde das Ab- 
kommen zu e in em Bumerang, 


Finanzministerium beginnt mit 
Beratungen über Steuerreform 
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Die SoriaBtefliBfen, die Emp- get ist wiederum darauf anfge- 
fänger niedriger Einkommen seit baut, dass fast 4 -Milliarden XL 
da IL- Abwertung erhalten, be-,aus dem Verkauf von indeige- 
tasten das Jahrerinriget da Na- bundenen Obliganoneo eingehen. 
tionafrersichenmg mit 
Aufwendung von etwa 700 Mil |ttW( ^^ 

Honen IL. 

Das Finanzministerium über- 
prüft nun die Frage, inwieweit 
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: treffen, die eise 
find* aos. dean. Prodaklinassck 
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tor in solche^ Obligationen ver^ 

eina i Wichtiger qschemt es dem, H-Jiindeni köimea.' ^ _ 
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Haphia- Aktien fielen wieder 

An da Td-Aviva Börse ße-i 


wobei die NaphtfeAkäeu 
Kursvalust von 60 Punkten vep- 
zeiebneten. Audi, die Lapidot- 


. da dem KnszeHet des Td Avlvtr 
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die Gewährung einer solchen gesten, ^ an fr Aktien-Kinvj 
Sozialbeihilfe auf die allgemet- ■ besonders aber diejenigen -der 
ne Arbeitsmoral Einfluss haben Brennstoff-Gesellschaften. Ah 
kann. Es hatte sich nämlich er- :die Naphla-Aktieo keine Käufer 
wiesen, dass viele Geringverdie- wo jj te die Börsenlertnng 

ner lieber auf ihren Arbeitsplatz ^ Verkäufer registrieren. Bat 
verachten als das Rec ht a uf ei- nach Aufhebung der Knrsbcgroi- 
ne volle Sozia] Unterstützung zu ^ der Handel weiter, 

verlieren. 1 ‘ * " 

Es steht nun zur Diskussion, 
ob die Unterstützung da Be- 
dürftigen weiterhin in Form von 
Sozialbeihilfen oder nicht zweck- 
mässiger in Form von basten- 
losen Dienstleistungen gewährt 
werdet) soIL 

MEHRWERTSTEU ER SO LL 
REFORM EJNLEJTEN 

Die Ben Schach ar-Komnrission 
wird ihre Vorschläge zur Ein- 
hebung da Mehrwertsteuer bis 
zum 1. März vorlegen. Erst 
dann will das Fhianzminista 
über die Höhe des Steuersatzes 
entscheiden, da nach allgemei- 
nen Vermutungen nicht niedri- 
ger als 5% liegen soIL 

Für das Finanzministerium ist 
die Mehrwertsteuer in das um- 
fassende Refoanprogramm an- 
gegliedert und gilt sogar als 
Voraussetzung und Bedingung 

für die EinJtommensteuer-Re- 
form. 

Ein anderer Vorschlag, da 
zur Beratung vorliegt, spricht 
von einer neuen Vermögens- 
steuer, die auf den gesam- 
ten Besitz, einschliesslich Kunst- 
werte und Schmockgegenstände, 
erhoben werden »BL Es wird 
jedoch bezweifelt; ob eine sol- 
che Netto-Steuer mehr einbrin- 
gen kann ab die gegenwärtige 
Vermögenssteuer, durch die et- 
wa 4% aller Steuereinnahmen 


Aktien fielen um 15 Punkte. Dr_ „ 
Geschäftsabschlüsse auf den.. • u> . 
Aktienmarkt erreichten 1,8 Mil . , .. 
Konen EL • •» . „ 

Auch nach Obligationen be.-t 
stand lebhafte Nachfrage. Di-.- 
Abschlüsse beliefen sich auf 9.*-..- 
Müfi onen IL. 

In da Utieniblmnstrasse wur^ 
de da Dollar für 6JS IL «r 
kauft., 
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da die Wirtschaft nicht saniere, 

sondern belaste. 


BESTEUERUNG VON 
INDEX-GEWINNEN 
Nach dem Vorschlag da 
Histadrut soll die Ben Scha- 
char-Kommission auch eine 
25prozentige Besteuerung der 
Kursgewinne ans mdexgebunde- 
nen Obligationen, <fie bereits er- 
worben wurden oder non erwor- 
ben werden, empfehlen. 

Das Finanzministerium be- 
fürchtet, dass eine solche Steuer 
die Sparfreudigkeit beeinträchti- 
gen würde, Das neoe Staatsbod- 


Geldstrafe fuer Autobus-Chauffeur 


Da Haifa er Verkehren chw 
Micha Lindenstrausa verurteilte 
einen unhöflichen Aufobuschauf- 
fesr za eina Geldstrafe von 
250 a. 

Auf der Autobuslinie 57 woll- 
te eine Frau mh einer 50 IL- 
Note ihren Fahrschein bezahlen. 
Da Chauffeur forderte die Frau 
mit Schimpfwortes an fr anao- 
Btdgca, doch fand sich achUasa« 


lieh ein anderer Fahrgast, da 
das Geld wechseln konnte. Da 
Chauffeur berief sich auf die 
Anweisung dass er im Stadt- 
verkehr nur rinea Fahrgast ent- 
nehmen muss, da mit ebtem 
Geldschein bis zu 10 IL bezahlt. 
Da Richter tiess diesen Em- 
waad aber nkht gehen, da die- 
se Bestimmung’ gtoaffen wurde, 
ab das Geld noch mehr wert! 
war und billigere Tarife 
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